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Donnerstag » 19 . Marz 1921.

WtrtiirvoUzrlgkricht Wesbade«.
Verurteilung.

ierie“Sioifiorü " zur "Äüfnäbme des JjStrfaÖTans gegen
ggeyer.  Theodor , geboren am LI. Mai 1&91. »u -biet»
ftcbt von Beruf Kaufmann, wobnbart in Wiesbaden,
welcher beschuldigt ist. daß er seine im Schausenster au.sgc-
steLte Ware nickt mit Preisen verleben batte, in  öffentlicher
Sitzung an sewobnter Stelle zuRUimengetretenund bat
folgende Entscheidung gctrossen: . . . „

In Anbetracht denen ist sestgestellt worden, daß der Be-
kckuldtste am 17. Februar 1921 unterlassen batte, bi« tm
Schaufenster keines Geschärte zum größten Teil ausgestellte»
Waren mit Preisen zu oerseben.

(80) Mark Geldstrafe nebst
der -
Kommission
Theodor. zu achlzt» _ ,.W> - v .
ben Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben-
»enannien Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Woche in der Zeitung „Wiesbadener Taablatt"
und zum öffentlichen Ausbang des gerichtlichen Urteils und
seiner Begründung während dreißig (30) Tage im Schau-
fr,stier seines Geschäfts in Wiesbaden. Adlerstraße7. und be¬
stimmt. daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer
Arist. welche durch den Kommandierenden General der
Division bestimmt wird, eine Gefängnisstrafe von acht
Tagen tritt aus Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Vererb-
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

braucksgegenständenmuh der Verkarissvreis sichtbar ver¬
merkt lein, und zwar in allen Ortschaften, die durch cssent-
licke Bekanntmachung von den Besgtznngskommandanlen be¬

stehenden
Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen

Rbetnarmee.
Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel 2:

ee folgend., . . .. . . . . . .
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegiertender Hoben Interalliisrtsn Rheinlandkommistion befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten Waren
mit ächtbaren Preisen verleben werden. F214

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

MtlitürvoNrcigericht Wiesbaden.
VLrrrrtLrlttng . '

Lm Jahre 1921. am 2. März, nachmittags 2>4 Uhr. ist
das Mililärvoftzeigeiicht Wiesbaden, einberuien aus Be¬
fehl des Herrn Kommansierendcn Generals der 37. Jnfan-
tcrie - Diviäon. zur Ausnahme des Verfahrens gegen
Doos.  Augusta. geboren am 2. Juni 1SV0 zu Wiesbaoen.
von Beruf Eeschäftsinbaberin. sohnüaft in Wiesbaden,
welche beschuldigt ist. daß sie ihre Ware nicht mit Prellen
versehen batte, in öftentl'chcr Sitzung an gewohnter Stelle
zuiammengetretenund bat folgende Cnischeidung get.'offen:

In Anbetracht dessen ist srstgestellt worden, dah die Be¬
schuldigte am 15. Februar IS2! Untertassen hatte, verschie¬
dene im Schaufenster ihres Geschäfts ausgestellt- Artikel,
wie Handtaschen, Brieftaschen. Portemonnaies, mit Preisen
zu versehen.

In Anbetracht besten, dah ste demnach den Artikel 29a
de? Verordnung Nr. 2 der Hoben interalliierten Rheinland-
Kommission übertreten bat. verurteilt das Gericht Doos.
Augt'str zu hi-ndett (106) M. Geldstrafe nebst den Kosten der
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe und
verstellender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in der
Aeftung „Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen Aus-
oang des gerichtlichen Urteils und seiner Begründung wäh¬rend dreihig (30) Tonen im Schaufenster ihres Geschäfts in
Wiesbaden. Kirckgaste 52. und bestimmt, dah bei Nicht-

Abend-Ausgabe.
roblung der Geldstrafe innerhalb einer Frist, welche durch
den KommandierendenGeneral der Diviston bestimmt wild,
eine Gefängnisstrafe von zehn (10) Tagen tritt aus Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1887. „ .

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verorv-
nutlgen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

brav.chstzrsenständen mutz der Verkaufspreis nÄtvar ^ ver-

vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.
BervvdiUUtg des Oberbsfeblbabers der französischen

Rbeinarmr.
Nr. 743 2/2 vom 17. November 192».

Artikel 2:
Ermaß der Vorschriften des Artikels 23 bestimmt die

Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Bhcinarmee folgendes: In allen Ortschaften, in welchen sich
.ine franzÄiscke GsrniGn oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland-Kommission befindet.. * ausgestellten
eine ftsnzÄisckeG».rni-an oder der Sitz eines Delenrerten
der Hoben Interalliierten Rheinlaad-Kommi
mästen sämtliche gangbaren zum Verlaut - -Waren mit sichtbaren Preisen verieden werden. 1 214

Für richtige Abschrift' '*■“ '' 4"Der Staatsanwalt.

MMtäiwolizeigericht Wiesbaden.
Vrrurteilung.

Im Jahre 1821. am 2. März, nachmittags 2'A Mr . ist
das MUitörvelizeigericht Wiesbaden, einberusen mis Be-
febl des Herrn KommandierendenGenerals der 87. Infan¬
terie - Diviston. zur Aufnahme des Veriabrens gegen
Wie ring.  Amalla . geboren am 12. November. 186o zu
Rudolstadt, von Berus Händlerin. wohnb.ift in Wiesbaden,
welche beschuldigt ist. dah sie ihre im Schrmenfter ausge¬
stellten Waren nicht mit Preisen versehen hatte, »n öffent¬
licher Sitzung an gewohnter Stelle zufammengetceten und
hat folgende Entscheidung get-rofsrn:

In Anbetracht dessen ist scstgestellt worden, dag die Be¬
schuldigte am 14. Februar 1921 unterlast-n batte, die im
Schaufeustrr ihres Geschäfts zum grögten Teil ausge>tellten
Gemüsewaren mit Preisen zu versehen.

In Anbetracht dessen, dah sie demnach den Artikel 28a
der Verordnung Nr. 2 der Hohen interrlliierten Rbeinland-
krmmission übertreten bat. verurteilt das Gericht Miering,
Amalio. zu acklzig (80) M. Geldstrafe nebst den Kosten der
öftentlkcken Bekanntmachung der obengenannten Gründe und
verstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in der
Zeilung ^Dftsbadener Tagblatt" und zum ötientlichrn
Aushang des Jerichtlicken llrteils und seiner Begründungwährend dreihig Tage im Schaufenster ihres Erickästes in
Wiesbaden. Fsulbrnnnenstrahe 3. und bestimmt, datz bei
Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist, welche
durch den Kommandierenden General der Division bestimmt
niird, eine Ee.Snsnisstrafe von acht Tagen tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord-
nungeu und Anweisungen der Miliiärbebörde:

Artikel 29a der Verordnung' Nr. 2:
An allen zum Verkauf auszestellten Waren und Ge-

Lvauchssegenständen mun der Verkaufspreis sichtbar vec-'
merkt sein, und zwar in allen Orlschakicn. die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Belatzungskornmandanten
bezeichnst stnd. Diese Bekanntmachungenbestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von oer Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stad.

Dorordnung des Oberbefehlshabersoer französischen
Rbeinarme.

Nr. 743 2/2 vom. 17. November 1920.
Artikel 2:

GemZsz der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
'Anordnung Nr. 2 der Obetbesehlshaber der französischenNheinarmee folgendes: In allen SDrtSds iftcn. in welchen>ich
eine französtiche Earnllsn oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rdeinland-Kommiffton befindet,
müssen sämtliche ganabaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden. F2l4

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

KfeSfrtataifiHMjotifflßiiMiii
Dz. Berlin . 10. März. Dr. Simons  ist gestern abend

7 llbr mrt der gesamten Delegaiion auf dein Potsdamer
Babnhof emgetrossen. Zu seinem Empfang waren u. a.
-arau Dr. coimons. ReichskanzlerFebr-envach. der Gesandte
i». Lucius. Staatsiekrerär v. Haniels sowie zahlreiche M.t-
^ftrder oes^Auswärtigen Amtcŝ unv der Reichskanzlei er-

waren von gewaltigen Menschenmanen dicht besetzt. Der
Wagenverkehr stockte vollkommen. Die Begeisterung

sreigemackt werden. Be! der Abiahrt des Kraftwagens
brach die Menge von neuem in soontane Huldigungen aus.

frone. - . ... _ _ _ _ _
erste « stch als überflüssig, da die Rübe aufrechterhalten
btieb. Botschaiter S t h a m e r verabschiedete sich von Dr.
Glm.ons. Auch er fuhr nunmehr nach Berlin ab. In
A a cke n wurde die Delegation von einer Abordnung der
Hochschulstudenten begrübt. In Neub und Düsseldorf
war der Zug Gegenstand lebhafter Ovationen. In Elber¬
feld  wurden Simons und General v. Sseckt mit vater¬
ländischen Liedern emvfangen. In der achten Abendstunde
mbr der Zug aus dem Potsdamer Brbnhoi ein. Auf dem
«tafetfeef träft m«ma  i « SJei4 &*ftnälet und ’Smo»

fkkretär v. Sanis ! mit anderen Vertretern der Ministerien
erschienen. Der Reichskanzler begrühte Dr. Simons  und
General o. S c cd 1 mit stummem Händedruck. Dr. Simons
sagte: „Wir haben getrn. was wir tun konnten", woraufchm Fehrenback erwiderte: „Wir vertrauen auf Sie."
Brausender Jubel begleitete den Minister, der in lebens-
eckährlicker Weise bedrängt wurde, so dab er kaum sein Auto
besteigen konnte.

Dz.  Berlin . 10. März. Die für gestern abend anbe-
ranmte Sitzung des Reiwsksbinetts ist auf Wunsch des
Neichsministrrs Dr. Simons  auf beute vormittag ver¬
schoben worden.

Brrlürer Lerrftungerl.
Dr . Berli «» 10. März . (Eig. Dratztbericht.) Don-

nerstag Wird der Auswärtige Ausschuß  im
Reichstag zusammentreten . um den Bericht von Dr.
Timons entgsgenzunehmrn . Zm Plenum des
Reichstags  werder >. die Londoner Verhandlungen
erst am Freitag zur Sprache koinmen. — Am Nachmit¬
tag trat gestern der Wirtschaftsausschuß des
Reichstags  zusammen . An der Besprechung nahmen
der Wirtschafts -. Ernährungs -, Verkehrs- und Post-
minister teil . Die Konferenz bezog sich auf die Verhält¬
nisse in den neubesetzten Gebieten, für deren Ver¬
sorgung Vorkehrungen getroffen sind. Auch die Frage
der Ausrechterhaltung des Verischr» uvtz Ltzutschsn
LkrMcktrmg «rSrftrt.

Nr. 116. ♦ 69. Jahrgang.

Die neue Zollgrenze.
. , 8b . Koblenz, 9. März, über die neue Zallgren ^«östlich  d e s R h e i n s macht die hier erickeinenLe.R «ern.
Rundschau" folgende bemerkenswerten Llusiubrungen. .

Uber die Art und Handhabung der Straizollsrenze on-
lick des Rheins liegen bis heute bestimmte Nachrichten noo
nicht vor. Dagegen laufen begreiflicherweisem insustrieu^
und Handelskreisen mannigfache Gerüchte um. So wett ms«
den vorliegenden Mitteilungen auf den Kern, gehen man.
ergibt sich das Folgende als ziemlich zuverlafftg: Der Zoll-
dienst an der deutschen Wett grenze  ut bereits durch
französische und belgische Beamte und Mtl l-
t ä r s besetzt. Inwieweit die deutschen  Beamten noch
tätig stnd. läht sich eigentlim noch nicht sagen: wLbrscheinltch
werden ste zum großen Teil ausscsthaltet und mell et oft als
HUiskräfte für den neuen Zolldienst an der Grenze des. br-
srtzten Gebietes benutzt werden. Die vom ..Echo du Rom
angedeutete Ansskeichung der Brückenköpfe  auf einem
Streifen von 30 Kilometer östlich des Rhetns zur Verem-
fackung der Zollinie trifft zu. Da es aber, selbst.wett« sie
Zollmshnahmen bereits vor der Londoner. Ksmersnr,l «t
einzelnen iestgclegt gewesen wären, kaum möglich Ten« « trd.
den neuen Zolldienst inet einem Schlage auszuitehmeR. M
weiterhin mit der Möglichkeft zû rechnen, dag dre Alliiertenfür drei oder mehr Tage eine Sperre des gesamten
Personen - und Güterverkehrs »erhängen , um ste
nötigsten Vorbereitungen für eine Kontrolle des.Warenver¬
kehrs zu treffen. Der Zeitpunkt dieser Sperre wurde natür¬
lich erst von der Einigung, uurerhalb der. Alliierten kein« »-
wces übereinstimmenden An sichren abbangen: redenralls
aber wird die deutsche und besonders die rheinische Industrie
gut tun. stch auf eine solche Sperre in kürzester Frist
vvrzubereiten.  ^Was die Art der  V er z o l ! u n s anseht, so fehlt
auch darüber bisher -jede klare Bestimmung und Nachricht.
Man kann aber wohl annehmen, datz der Grundgedanre dec
Strafzollgrenze der ist. die Tinftihr aus . dem unbesetzten
Deutschland mit Zöllen zu belasten, wobei man noch ore--%

das „Loch im Westen" einmal wieder aukgeristen. so wirdder wahrscheinliche Versuch, auch die RheinzoAgrenze für die
zechfreie Einfuhr westländischer Waren onenzabalten. nickt
lange auf sich warten lasten. — Damit wäre allerdings die
Möglichkeit gegeben, dah überhaupt die Ausfuhr aus dem hr-
letzien Deutschland ins unbesetzte nicht durch Zölle belastet
würde, sondern dag sich die Alliierten mit einer allerdings
scharfen statistischen Kontrolle begnüczen würden oder schließ¬
lich sogar die Ausfuhr aus dem Rheinland an die Erteiluns
besonderer Genehmigungen knüpfen. Die oben anseführten
möglichen Maßnahmen an der neuen Rheinzollgrrnze könne«
allerdings nock stark beeinfti-tzt werden durch die Entschei¬
dung. dft die amerikanischen Besatzungs-
t r u v v e n hinsichtlich ibner B«tckligung an dieser Aktion
fällen werden. Es liegen, trotz manchem anderem. cki»b«r
keine Nachrichten vor. dah die amerikanischen Behörde« die
Verschiedenartiake' t >brer Slelluna zu Deutschland im G«»««-
sntz zu ihren srüberen Krieasgenossen so auskegen. dah ste dis
Einführung des Zolldienstes in ihrem Beiatzunss.ibschn.itt
nicht dulden würden. _ m .W. T. ö . Koblenz. 9. März. Der Re , cksko m m t H a r
für die besetzten rheinischen Gebiete teilt mit : Asck bei dsv
Interalliierten RheiiilatidksmMission yetrmTcmm Feststellun¬
gen Hai diese lediglich die Z o lle,  n n «h  m e n an der
Westgrenze dirrck Verordnung 77 gesperrt. Es ist aber nickt
etwa beabstchtigt. B-ankdevots  zu beicklasnahmen: das
in der Bevolkermig dahingehende Gerücht entbehrt jeder
Begründung. Ebenso besteht zurzeit bei der Rheinlaiid-
kemmistion nicht die Abficht, die Freibeit des Verkebrs
zwi!ck>en dem. besetzten und dem unbesetzten Gebiet auf¬
zubeben.

Hamborn besetzt.
Dz.  Hamborn. 9. März. 9 Uhr abends. Die Meldungen

über die Besetz:!»» H-rrnbornr und des .Kohkenhaiens der
August-Tbnsten-Hütte stnd zutrefkend. Es find 2H0 Mwiur.
belgischer Radsaürer und eine Eskadron belgischer Kaoallrrie
eingerückt. Zwstckensälle sind nickt vorgekerxmen. Der $ e =
lagerungszustand  ist soeben erklärt worden. Die
Schutzpolizei wurde bisher nichts entwaffnet. Man erwartet
für morgen den E inmark ck) . gröberer Truvve « -
masien.  Es gebt das Gerücht, dag beabsichtigt werde, auch
Oberhauien  zu besetzen.

Der Siseikbahnverkehr nach DüsiLldorf geht rveiter.
Dz. Düsseldorf, 9. März. Nach Mitteilung der französi¬

schen Bahnboiskommandantnrgebt der Eisenbahnver¬
kehr  einstweilen nach allen Richtunscn in de: bisherigen
Weife weiter.

Der Rheinische Provinziallandta « . der für
den kommenden Sonntag einberusen war. wird in Düsseldorf
stattfinden, nachdem durch die Besatzungsbehörden zur L«r-
sckrift genracht wurde, dag keine Kundgebung sege»
die Besetzung  während der Tagung erfolgt.

Dz. Düsseldorf. 10. März. Die Beiatzungsoohörde i«
Düsseldorf bat eine Verordnung erlassen, nach welcher der
Aufenthalt aus den Straßen  von 10 Uhr abends
bis 4 llbr morgens verboten ist. Die Straßenbahnen stellten
infolgedessenden Betrieb ein. Auf Befehl des Oberkom-
mandierenLen. Generals Degvntte . muß die „Grüne
Polizei"  in Düsteldork am 600 Mann vermindert ae *.

Ein Weißbuch über London.
Dz. Berlin. 9. März, über den Gang der Londoner

Verhandlungen wird im Auswärtigen Amt  ein Weiß¬
buch ausgearbeltet. das dem Reichstag vorsclest werdenwird.

Neue drulsche EegenvorschlSge?
Er . Berlin , 10. März . (Erg. Drahtbericht .) Dem

„Stellt) Chronicle" zufolge wird der nach Berlin geretste
d eu tsche B o t schaf te r i n Lo nd o n, E t ha met,
von dort neue Informationen nach London mitbrrngen,
auf Grund Heren neue Verhandlungen statt filzen

/



Gellt t.  D «n«er?trrft. 10- Marz 192t.
WiesbaDener TagblatL.

Beratungen der Alliierten in London.
Dz. London. 9. März. (Soras .) Die Konferenzsitzung

begann um 12 Uhr und war um M5 Uhr beredet. D>« allner-
Ira .ttköiaten prüften in ibrcrt EinzcNhcitenb-.e D urch-
f ü h r u ns s müg lfch ke i t e n der wirtschaftlichen
Sanktionen  und nahmen Kenntnis von dem ersten -8«»
rickl der Rbeinlanbkommiss,on. wonach die Beichlag-
nabni « der Zölle  on der Grenze schon begonnen bade.
Wer«.« Leut chland von Frankreich ur.d Belgien trennt. Dar¬
aus prüften sie die Bedingungen, unter denen die Zoll¬
grenze am Rhein  erricktet werden kann, bestimmien.
welche Err- ttoniHe bei ihrer Einfuhr oder bei ihrer Ausfuhr
aus öeleülen naä> dein u-nbeietzlkn Deutl<?)lan!d delmlei
werden lcnncn. Zuin Schluß legten sie die Grundlagen zu
einem einheitlichen Easetzentwurf. der von reder der be'ei.rg-
ten Regierungen ihrem zuständigen Parlament nörgelest
werden ioll. um zu erieickren. dag ihre Staolsdürger an den
Reparationsauslchuß einen Teil der Zahlungen, leisten. ,d,s
sie ihren deutschen Lieferanten schulden. Dre Ernzelderten
der Durchführung werden deute noch mittag m einer Sitzung
der Sachverständisen geregelt werden. Am 6 Ubr nachmittags
wird der Oberste Rat von neuem zusiimmentretcn. um in die¬
ser Frage ein« endgültige Entscheidung  zu treffen.
Tree wird sofort der Rhrinlandkommisiion tclegravhiert
we-den. Marschall Fach und General Wengand  unter¬
richteten den Obersten Rat davon, unter welchen Bedrngun-
gen die Besitzung von Duisburg. Düsieldorr und Ruhrort bis¬
her stattgefunden lmt und weiter sortsefüdrt werden wird.
.Tie wichtigste Entsä-etLung. die beute morgen getrofren
wurde, besteht in der Anwendung der Straf matz -
n ahmen  für all« Verstöße Deutschlands gegen den . Ver¬
sailler Vertrag, sei es. das es sich um die Entwannung
bandle, um die Auslieferung der Kriegsschuldigenoder son¬
stige Vervrlichtungen, ^ . . ,Dz London. 9. März. (Sanas .) Offizielles Kommun,aus
der Nachmittasssitzung. Die Führer der allikerten Delegatio¬
nen kamen heute nachmittag zusammen und regelten verschie¬
dene Einzelheiten, betr. der Z w a n «s m a ß n a b m e n, rn
Ächcreinstimmung mit den Sachverständigen. Es wurde ver¬
einbart . daß die Zwangsmaßnahmen erst aufgehoben werden,
wenn sie zu einer zufriedenstellenden, non den Alliierten an¬
genommenen Vereinbarung über die Reparationen , die Ent¬
waffnung und die Schuldigen, geführt buben. D,« Der/amm.
lung beschloß, der Interalliierten Oberkomm rston Weisungen
zu erteilen und sie aufzufordern, sich einen. i tat ieni cken
Vertreter  brizuordnen. wenn die wirtschaftlichen Fragen,
die sich aus der Anwendung de: Zwangsmaßnahmen ergeben,
geprüft werden.

Dz. London. 10. März. Reuter erfährt, daß das Gesetz
über die Durchführung der Vorschläge, betr. das Abkom-
m e n r. on 5 0 P r oz e n t d e s W e r t e ? - t n a eiu b r t er
deutscher Waren  setzt im Entwurf fertig ist. Nach¬
mittags be'ch'sftiglen sich die englischen, französischen, belgi¬
schen und iralient'Len Sachverständigendamit, um ähnlucke
Maßnahmen für di« anderen Länder zu entwerfen. — Wie
verlautet, sollen die Be' bandlnugen der Konferenz heute tm
U n n t er b a u s erörtert werden. ^ ,Dz. London. 10. März. (Sanas .) Der Oberste Rat
rrgekch wie weiter gemeldet wird, die Einzelheiten der
DurchiüLrung der Zwang « Maßnahmen  und
sandte zu diesim Zweck ein Telegramm an den Vorsitzenden
der Interalliierten Rhemlandkommsision. Die Zoll¬
grenze am Rhein  wi 'd die drei Brückenköpfe und die
d-ei jetzt erst besetzten Städte (Düsseldorf. Duisburg und
Ruhrort ) in ück schließen und so etwas a" ? das recht« Rbein-
ufer übergreifen. Die Festsetzung der Zollsätze für den Über¬
gang von einem Rhrinufer auf dos andere wurde der Be¬
urteilung durch die Sobe Kommissionüberlasten.

Die letzte Besprechung mit Dr. Simons in London.
I). London. 10. März . sEig. Drahtbericht .) Kurz

vor seiner Abreise erhielt der „Daily Ehromcle " fol¬
gende Erklärung von Dr . Simons : „Die Dinge können
nicht lange so bleiben . Es ist meine feste Überzeugung,
daß die Sachverständigen sich bald Wieder versammeln
werden. Es albt nur einen Ausweg , um die zahlreichen
Schwierigkeiten zu beheben, nämlich unmittelbare Ver¬
handlungen ." Wie das Regierungsblatt beifügt , sind
jedcch noch keine Schritte in diesem Sinne unternommen
worden . Ein Mitglied der deutschen Abordnung , Dr.
Drechsler,  erklärte alliierten Pressevertretern , daß
man zunächst das Ergebnis der Abstimmung
'in Oberschlcsien  abmarten müsse, um neue An¬
gebote in der Entschüdigungssrage stellen zu können.
Dr . Drechsler ist überzeugt , daß mindestens 65 Prozent
der Mahler in Oberschlesien für Deutschland stimuen
werden.

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin . 9. Mär, . (Eig DradtberiLt .) 2« der

hcutigen Reichstagssitzung wurde derEtatdesRcrchs-
>chatzministeriums uyd des M ' nt ;t c r i u ms des
Innern  in einer langen Debatte bo. aten. i,* T„esA„h

Ein Antrag Sckulz - Blomberg (D.-Nil-). l̂ trLf snübaldige Vorlage eines Reuysgefetzes über .Berücksich¬
tigung des Sandwerts  bei RerÄsauftragen. wurde
durch Sammeliprung abaelehnt uird ein ä.enstrumsantragau,
Überweisung der Vorlage an eure Kommission angenommen.

Der Mehrheitssozialist S .ock r'A ^ e «egen einen Be¬amten des Reichsschatzmimsteriums.. Minrst!.r .alra1 L " n d s-
berg.  heftige Angrisfe. weil er in einer Korrustronsaa-
gelegenbrii falsche Angaben gemacht habe. ... - -Minister Dr. v. Raum er  wies die Vorwürfe zuruck.

Bei der Beratung des Etats oes Äeudsminüteriums
des Innern forderte Äbg. Dr. Braun - Franken  Berück¬
sichtigung der Kulturabgaben rm Etat , da diŝ deut, he
Kultur der einzige Schatz sei. den uns die Eesa .r nicht
nehmen könnten. _ _ . „ , , „ .

Abg. v. Delbrück (D .-Ratl .) bezeichnet- den Etat als
das getreue Spiegelbild der unbaltbaM . Zustande, die der
überiraunte Parlamentarismus .der Wermarer Verfastung
über un'ere Politik und Wirlfchait gebracht gäbe.

Reichsminister Dr. Koch erwiderte in einer längeren
Rede auf die vorgebrachten Wunsckr.und Beschwerden. An
die Stelle des Parlamentarismus könne kerne Macht m
Deutschland eine andere Autorität setzen. Es gelte aber,
unseren Parlamentarismus , der noch in den Kinderschuhen
stecke, nicht zu beseitigen, sondern zu veredeln. Dre vaver-
tropbie unserer Ministerien erkannte er an. Sie solle all¬
mählich abgebaut werden. Für diele Auraabe sei ab«: ein
einzelner Mann, wie der zurückaetretenesvarzamreitsksm-
minar Dr. Carl , allein nicht befähigt geLmen. . Die Regie¬
rung bitte daher um Bildung eines soariamkeits-
ausichuNes  aus Mitgliedern der Regierung und Ver¬
tretern des Reichstags und des Rercksrats. Das Verhältnis
rwsickxn dem Reich und Preußen ?«, nicht immer sluck ich zu
nennen. Der jetzige Augenblick fer aber nicht geeignet, der¬
artige Fragen zur Avsivrache zu bringen. Dâ Reich musieden Ländern gegenüber die große volnüchr Führung rn der
Sand behalten. Seine Rede klang aus Ia sin-m Dank an
die Beamten der besetzten Gebiete, deren Pflichterfüllung in
dieser Zeit die wärinste Anerkennung des Vaterlandes
verdiene. ^ . ,Der Wehrg -jetze- twurf.

V . D.-B. Berlin. 9. Mär ». Der WeSrausfchust des
Reichstags setzte am Mittwoch die zweite Beratung des
Webrges-.'tzentwurfs bei 8 ß4 fort. De: grundlegende Absatz
des 8 3! wurde nach kurzer Aussprache wie ivlgt gefaßt: Die
Soldaten der Wehrmacht dürfen sich voliti sch n ich t be¬
tätigen.  Innerhalb des Dienstbereichs nt eine iorche Be¬
tätigung auch den Beamten untersagt. D,e üvrrgen Be¬
stimmungen des Entwurfs wurden im wesentlichen unver¬
ändert nack den Bekhlüsten der ersten Lriung angenommen.
Damit ist die Arbeit des Ausschusses beendet.

Der ReeLerei-ALsindungsvertrag.
W. T.-B. Berlin. 9. März. Der Sauotaussichrrß der Reichs¬

tags genehmigte den Reederei - Abiindungs ver¬
trag  unter der Einschränkung, daß gegenüber gewisseu
darin norgesehcncn Vereinbarungen der Sauvtauslchuß
innerhalb einer Frist von acht Tagen nach Kenntnisnahme
ein E i n sv r « ck, s r e cki bat. Im Falle des Gebrauchs
dieses Einspruches durch den Sauotaustchuß soll der ganze
Sauotvertrag als aufgehoben  gelten.

Die Reichseisenbahnen.
ip . M-B. Berlin . 8. März. Der Sauvtauslchuß des

Reichstags nahm heute den Antrag Dr. Ouaatz (D . Bvt.)
an wonach für die kommenden Jahre die Reichserien¬
bahn  v e r w a l t u n g xiüren Sausbaltsvoramchlag mirch
die Vorlage von Denkschriften. Betriebsberichten und

selbständigen wirtschaftlichenUnternehmung daraus ergibt.

Die Waffenbrschlagnahme.
Dz. Berlin, y. März. Nach Mitteilung des Rsichs-

kom m i i!  a r s für Entwaffnung beträgt der Z « a a rr  g an
beichlagnahmten Waffen im Februar 4 Geschütze. 13191 Ge¬wehre. 1077 Pistolen und 4219 Sandgranaten . Von oen an-
gemcldeten Waisen der Organisalionen sind bisher 48 490
Gewehre eingezogrn.

Beginn der Beförderung der Oberschlesier.
Dz. Berlin, 9. März. Die Beförderung der abstim¬

mungsberechtigtenObcrfchlesier bat heute begonnen. Es
wurden beut« zwei Züge  aus dem besetzten Duisburg ab-
mlasten und je ein Zug aus Oberhauien-Samborn und ie
ein Zug aus Sambvrg. „ rankiurt a. M. und Berlin.

_ Abend-Ausgabe . Erstes Statt . 9fo. It8.
Steint  Einigung über die KabineLtsbikdung in Preugcu^

Dz. Berlin. 10. März. In den gestrigen ! "J *! *
fraktionellen Beioreckungen  uoet
rungsbilduns in Preußen «st die von, der loziald-mokralû nFrattion gewünichieW i e d - l d e r ste l l u n s der alten
Koalit  i ° n nick" , ge  l uns  e n.. Das Zentrum und ut
Demok-aten hielten den Ern tritt der .Deutichea
B o 1ks v a r t e i in die Regierung iür unbedingt ecioldsc-
lich" Da die Sozialdemokialie dies ablehnte, konnte -rne
Siniauua ijk-r dre Reglerungsbildung nicht erzrett werden.
Man̂ wk-d rornvösichiUch von dem 8 153 E 2 der vreusr-
!Len Verfastung webrauch machen und das fertbeirge Kabi-
uctt die laufenden Geschäfte weitersühren lauen drs zur
endgültigen Bildung einer neuen Koalrtron.

Wie der ..B. L -A." erfährt , bat d-e vreubrsihe Land-
tagsfraktion der Deutschen Volksoarter dre rlnregung der
Deutschnationalen nach Bildung eurer , rein ^ bürger¬
lich e o Regierung  in Preutzea davrn beantwortet, daß
sie bereit Ki sich an einer Koalrtron oui möglichst
breiter Grundlage  zu beterlrgen. %_ . , „ ,

i '«r beute zuiammei'.tretende or eustriche Landtag
wird sich nur mit der Wahl des Piäsidenlen und der drer
Vizevräsidentenbefassen. ,

W.T.-B. Berlin . 9. März. Dre deutsch -rat, »male,
Fraktion  des preußischen Landtags bsicharlrgte sich rn
rb"?: ersten Sitzung am 8. März erngehend mrt der oolrtrschen
La»« und insLeiondere mit der ^ rage der Regrerungsbrlduna
in Preußen. Sie forderiL angenchts der ab̂ chnenden, Sal-
t:rng der Mrbrher1s':ozmliftcn dre Deutsche Volksoarter. das
Zentrum und die Deutsche den-okratische Parier auf. alsbald
in  Besprechungen über die S erste llung einer ge-
»neinfomen Regierungsgrundlage  für Preuße»
eiuzutreten. __ -_ _

Der Aufruhr in Rußland.
Dz. StsckkhekM. 10. März . „Nordiska Preß Zentrales

meldet aus H e l s i n g f o r s. daß Krasnaja Eorka zu
den Aufständischen übergegangen sei. Ermge Truppert-
teile in Moskau , Peteryof , Oranienbaum und Koporje
Hätten sich glsichzeitig mit der Garnison von Krasnaj«
Gorka dem Ausstand angeschlossen. Die Garnison von
Pskow habe sich geweigert , gegen Kronstadt zu mar¬
schieren.

Dke spanische Regierungskrise.
D. Paris . 10 März . (Eig . Drahtbericht .) Der Graf

Bugaler  ist provisorisch mit der Mimsierpräsident-
cchaft betraut worden . Die infolge des Todes von Dato
eingetretene Kabinettskrise stellt die Regierung vor
große Schwierigkeiten,  da schon Dato Mühe
hatte , mit den Konservativen eine Mehrheit zu bilden.
König Alfons  wird wahrscheinlich einen Bertrerer
der Rechten mit der Neubildung des Kabinetts beauf¬
tragen . Die Nachforschungen nach den Mrdern Ver¬
liesen bis jetzt ergebnislos.

Aus Annft und Leben.
* Konzert Streik — in der ..Loge Plato". Unser belieb¬

ter Opernsänger Herr Ebristian Streik  darf sich zwar an
Stimmrülle und Klangschönbeit des Organs mit den zuletzt
Lier gehörten und ..gefeierten" Tenören noch nicht messen:
aber er brrngt doch genu« Amiehmlîches in Stimme und Vor¬
trag mit so daß man ihm auch im Konzert aal gern begegnet.
Einer seiner größien Vorzüge ist die ausgezercknete Sprach¬
kultur: ein Sänger, der uns — namentlich auch in modernen
"federn — jedes Wort verstehen und damit den Sinn des
Textes sofort crfasten läßt. Lat bei den Zuhörern da- Spiel
schon baD gewonnen! Trotz der Jnanfvruchnakme du-ch
Leroi'che Tenorpaitien bat sich Lei Serrn Ctrcrb der lurrsch-
Timbre und Reiz des Organs : die hexe und nicht seilen
glän»enbe Söde trefflich erhalten. Und io bot sein Vortrag
der Lieder oon Beeihoven. Schuörrt und Brahms, wenn auch
der Emvfindungsgebalt derselben nickt überall restlos aus¬
geschöpft wurde, dock viel Erfreuliches urd Wohltemperler-
tes■' und der warme Beifall der zahlreichen Zuhorerlchart er¬
schien nur gerechtfertigt. Eine iu" --.« Eergenvrrtuostn
Fräulein Alice Schülke (von hier) oab mrt dem ersten
Satz des Mozart'chcn A-Dur-Viol,n'konzerls den Beweis
einer rnebro!s alllänlich-en BcL-abun.2  der Ton
von mädchenhafter Selle und Licdlrchkcrt. der, Ausdruck von
frischer Natürlichkeit — cr'chcint als ein Sviegelbud ihres
anmutig bewegten Empfindens und gewann rbr. ber ausge¬
sprochener Musikalität und vornehmer techniskner,Bildung,
die vollen Sympathien des versammelten Sörerkrerses.

— Konzert Weißgerber — im Kasino. Geigcnnirtuosen
an allen Ecken und Enden! In Wiesbaden scheint dieser Fall
bereits emdemiich geworden. Wäb<end eines ^onzert-
wfnters: Manän, Flesch. Savemann. Busch. Schulze-Prrsca.
Mar Strub . Thomann. Arünni und wie sic alle beißen! Der
neueste beißt Andreas Weißgerber  und ließ sich grste-n
durch Vermittlung der Kcmzertdirektion Wolf? hier erst¬
malig hören. Anderwärts — besonders in Berlin — neckdet
er bereits zu den bekannten Tagesbeldcn und ward auch als
Wunderkind schon angcstaunt. Jetzt ein Jün ->?ing von blastem.
etwas „verübtem" Ausiebe». der aber — wie er so rubig da-
steht und gelchloüenen Auges au den fürchterlichsten Abgrün¬
den virtuoser Schwierigkeitenvnrüber-gcigt — unweigerlich
fesselt! Manches in seiner Aussasiung und Vortragsweise
entbebrt noch der vollen Reife und Abgeklärtheit und des
überzeugenden Stilgefühls — ». B. im Mevdels'ohnlchen
Konzert —. anderes überraschte in dieser Sinstchr wieder
durch Verftändnisimisgkeitund- Großzügigkeit. Ein? imvo-
nimoüie ÄnmUeiftuwi war dir Wiedergabe der BaaüLen

„Eiaconna" : leiten hört« ich dies Werk in einer io förmlich
dramatischen Verlebendigung, mit so grandiosem, dabei ab-
wandlunssWrgem Ton. in solch gewaltigen Steigerungen,
und bei alledem io klar in der Gliederung und rm Aufbau!
Es iolsten Variationen von 3 . Joachim und von
Wieniawskv (über den russischen..Roten Sarafair ") —: es
ist iast unglaublich, wie man so Schwieriges — io leicht und
mühelos dabinzufpielen vermag. Tort stürmisches Pqksagen-
und krausis Figurenwerk und massive Arveggirv: hier das
lustigste Fiageolett. Pizzikatos mit springendem Vogen, und
andere tausind Künste: und alles im rasendsten Tempo! Zum
Schluß noch Paganinis „Serentvnz" : hier war Andreas
Weißgerbers sichere Boaevführung. seine Kraitfülle im Ton.
seine kaum ie versagende Bravour von glänzender Wir¬
kung! . . Ob es nun ein wirklicher Abglanz des noch immer
wie mit geheimnisvollemSchleier verhüllten P a ga n i n i -
chen Glanzes war? Franz Liszt meinte: „die Sltöc Meies
Genies schließt jede Nachahmung aus : in feine Fußstapfen
wird keiner mehr treten!" Und doch hat jetzt ein kSbrrer Egt-
decker versucht, das Wunde: der Vaganini-Technik austiu-
klären. In Mar Sesies Verlag. Leipzig, erschien die Aufsiben
erregende Schriii „Paganinis Lehre ". Der Verfasser

-Albert Iarosy bat darin alles in Kürze dargelegt, was von
Traditionen über den großen Gcsiger noch «ristiert : und er
lommt zu dem Resultat , daß bellen verb!ük?ende Künste vor
allem aus dem eigenartigen Fingersatz berückten, der sich aus
dem „natürlichen Finge rfal <" bei ..normaler
tzandstelluns"  ergibt . Siernach hat der Berkosier ein
höchst einfaches System des Fingersatzes auigcstelli. Es würde
das eine völlige Umwälzung in der Vio' intechink bedeuten:
und wenn sich also etwa Andreas Weißaerb«r auch roch bfesi
neue  Lcbre aneignen sollte, so batte er am Envs alle Aus¬
sicht. ein zweiter Paganini zu werden! 0. D.

Kleine Lhrorrik.
Theater und Literatur . Aus Hamburg  wird uns ge¬

schrieben: Drei Uraufsübrungen an drei aufeinanderfolgen¬
den Tagen: das gehört auch in Hamburg zu der. Seltenheiten.
Die Kammer,spiele versuchten, dem Flamen Feruand
Lrommelynk.  desien ..Dildschnitzer" in Berlin und Mün¬
chen nicki cLne Eriolg gegeben wurde. Eingang stn-d Geltung
zu schaffen, fanden aber an den „Kindichen Eeliebten" —
dies der Titel der Uraufführung — kein geeignetes Objekt.
Erfreulicher wirkte im Tbalratheaier die Uvauffübrung einer
Komödie jEil Varas ". des lebensklugen Feuilletonisten.
der Wiener Kultur und auch»in biß-k̂ n Wiener Eentimeo-
talität mit satirisch zugesvitzter. gesellschostskritischam Vor-

Wildes und Siam ati&ultzz (SkltoaMi mtniiael

Mesdüdener Nachrichten.
'x Li« ausländifchrn LieSes .aben.

Allgemein lst das Bewußtsein, daß die notleidenden
breiten Kreise der Bevölkerung Deuischlands Menschen¬
freunden des Auslands außerordentlicheHilfe und zum Terl
Rettung in schwersten Zeiten zu danken haben. Aber erst die
Sorache der Zahlen gibt den vollen Eindruck kcner Lerstun-
gen. Reben den Geldmmmtungcndes Auslands und den ron
ausländischen Organisationen gegründeten oder erhaltenen
Kinder- und Erholungsheimen, neben den von ausländischen
Gr ellscharten duichgeiüürienSveifungen der Mittello en und
den Sommerauienthalien. di« unseren unterernährten. Kin¬
dern. Studenten und Angehörigen manmgracher Berursitand«
oon gastfreurL-lichen Familien des Auslands gewährt wur,
den. lammen da besonders die Lirbesg , b e n. die Sve n-
den von R a h r u n s s Mitteln . Kleidungsstücken
und anderen für di« Lebenshaltung unentbehrlichenGegen-
stünde in Betracht, die aus vielen Ländern nach dem bedürk-,
tigen Teustchland fließen. . . . , sWir geben im folgenden dre Abichlußzablen bekannt, aus
denen »u «rfeben ist. welche Menge von Liebesgaben in einem
einzigen Jahr , nämlich vom 1. Januar 19 20 bis zum
1 Januar  1 92  1. bei der Ausländsabteilung des Deut¬
schen Roten Kreuzes (Eecilienbaus in Cvarloiten-
burg) eingegangen und durch dies« an die Notleidenden in
ganz Deutschland verteilt worden sirck. .

Lebensmittel  sind m diesem Jahr tm Gesamtge¬
wicht von 16 Millionen. 118 408 Kilogramm aus dem Aus,
land eingctroffen. Ihr Gesamtwert, nach dem Marktpreis

.Mit der Lrebe Ivielen" ist ein angenehm unterhaltender
Dreiakter, in dem Witz. Klugheit und geistige Grazie einen
feinkultivierlen Dialog über Liebe und Ebe im weitesten
Sinne diltieren. Der nächste Abend, gleichfalls im Tbaiia-
theater. brachte die jüngste Arbeit des symoatbichen Kurt
Küchler.  ein Schouiviel mit dem Titel ..Gastmabl der
Liebe". Ein romantisch erfühltes KiiMlerstück. das weniger
dra mati'ch-vlast'lick geflalict als lnri 'chOiw mungszart emv-
fumbcn und aussebaut ist. Freundliche Aufnahme rief den
Dichter an die Ramvs.

Bildende Kunst und Musik. Mit den WickderberstellungS-
arbeiten der Freskowerke Schwinds auf der Wartburg,
die unter den Witterungscinflüllen schwer gelitten haben,
sind, wie aus Halle aemeldei wird, die Weimarer Künstler
Professor Otto FrArlich und Arno,Mctzerott betraut worden.

WisieniLaki und Technik. Der Bund deutscher
Architekten  hat einen Gesetzentwurf für die Errichtung
ron Arckitektenkammern  ausgearbeitet , der zu-zeir
rsm Retchswirtschaftsministeriumgeprüft wird. Als ZweZ
ver Kammern wird darin angegeben, die bavstchen Interessen
der Bevölkerung zu fördern, die Berufsausübung der
Architekten zu sickern, ihre Standesfragen zu regeln und den
Be-börden als sachverständiger Beirat in baukünstlerischen
und baupolizeilichen Angclcgenheiten zu dienen. Nur wer
in die Mitgliederliste der Kammern eingetragen ist. soll sich
der Berufsbezeichnung bedienen dürfen, für die ein endgül¬
tiger Vor'chlgg «rock nicht aemacki ist. Vorge'cklagen ist
„Architekt. M. d. K ". ..SockbaumeNer" und ..Bauanwalt ":

Nene Nncher . r
* Jakob Schofsnor : „Kinder de , SchickiatsE . Rmnan

(Eretbiein u. Go., Leipzig). Mit Mchelnder Ironie nnd zebaplichcm Humor
weitz der Deutsch-Sch-reizer Schnffner au; di« Schwächen unserer ruirischusi.
lichen und !«zialen PertLNniNe. ans die geistigen und sttllichvn Werte
hinzuwe!!««. Seine „Kinder dev Schicksals- find Monlchen, die in unserer
Aeir leb e und etm«n, die Mi! Nebevellem PerstSndni» sür alle» Deschetzeir.
ä-s-b-n find. Wir srencn un, an dieser SchNderrnz ebenso wie an Itt
Richtigkeit de» Urteil», da» darin zunr Ausdruck kommt. g.

* Heinrich Seidel : „Reinhard Flemmings Aben¬
teuer zu Wasser und zu Land e“. (3- ®. Cottasche Buchhand¬
lung. Stuttgart und Brrtin .) Iu einer Reuauflane erschiSnen, liegt s«.
eben eines der Marke des Schiefers der „Sebcrccht Hüdnchen--Flgur 001,
das verdient, such in unserer Zeit wieder gelelen und geu-ürdigt ;v
werden. Ter herzerfrischende Humor, den das Buch atmet, die harmlos
fröhlichen Abenteuer de, Titklheldeu und seiner köenesten werde» ebens»
donkbare Lufnuhm« sind«» wie die aetursr-Iche». -Schildmungen und di«
zwilchenv« dd« tich- tat  Wotwoutsch -u-chidlaüet« ü» - Sc-

-- „ s
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fit  116- Donnerstag. 10. März 1021
— ber  Nacht vom 14. bis lö . Mär , wird auch

ß .•'nhfllnüettieiw des be etzien Gebietes dir »uittrl-
^" ü^ iiäe Zeh <M. iS. 3)  w cser eiagesühtt.
" ' An, ,4. März abead- II Uhr. werden die Bahn»

Ä «uf 12 Uiir vocgeftellt uierbeu. Bon dieseiu
£ 'twl.nf.e n verkehren die P rsonenrüie n ch dein
S - 4i,än ab gü tiqen neuen Fahrplane , mit Au -

„der bciben Zü e, welch »ur am IS März
" . n» Minuten Aer päluag befördert weide» :
wt  py 9307 Bad Müniier a. St . ab statt 12**j rrst
rsenc-chts Ankunt in Bingerbi lick statt 1̂ erst2^ vacktt«
^ § chne»ri' ll v U7  Ät fahrt Bad Münster a. « t.
o T >i9 nach" , er» >>« nach,» über Mainz Hauplb..
«»innft in Fianksurt lMaiu ) statt 2»o erst 3«» nachm
^ Mainz, den 7. März 1921. F 109

ma  ”  eisrnbahndirekiion.

Wiesbadener Tagbiatt. NSrnd-NvrgaSe. SrKrA Wltttk. Mt 3.

^ Bekanntmachung.
<B,e Restbrstande von Fleisch und Corned beef de?

xt ->dtilchen Fteijchamtes jollen verlauft io erden und

^ ° Lornrd beef. die Dofe, 2 engl. Pfd . zu Mk. 12.—
Rindir rfrirrftrifch . ohnr Knoch.. d. Pfd . zu Mk.8.—
Ter Berka»j findet in der Lch achihosanlage morgen

«krei' aa ten >t . und Samstag deu 12. d > voriuiitags
ch der Zeit rou 8—12 U.,t statt. F22«

Ctädttsches Flrifchamt.

Betr. Kartoffelverkauf.
E- geangen bi» zum 15. d. LttS nochmals Saat-

lart fsela (frühe und stä e>. anerkanntes Saat ut, zum
«a, f,n)i Bestellungen ivcldrn ge en Barzahlung au
dem Büro des Knrloi elarnte». tt lies Musen •, Z m. 88.
an« n in >en. Bl 'ichtic, ng kann im Marltkircheuke ler
vormittags von 8—II Uhr u. nachmi.la,s tu » —J Uhr
Sttii .den. Preis ie Ztr . Mk. 76.- . je Pjd . Mk. - .80

fl6  Am " ager Boseplatz w rden in di-fer Woche Spe .se»
tartoffe n o lauge Borrat relcht. zuin Prri e van
Mi. SS.— je Zentner und Mk. —.00 je Pfd . abgegeben.

Wiesbaden . den 8. Mar 1921. F2 : 9
Der Magistrat.

D-e Inbaber von Benigsjchemen auf Feld 7 der
,-nn'io zkarte wer. en ersucht, das ertvorbeue Brenu-
, bis zu», 28 Februar d. Is . abzuhoten.
Mit dem 17. Feuruar 1921 wird das Feld 8 der

Brennholzkarte mit I» Z ntuer auf jede Haushaltung
in Kraft geletzt. Dazu ivcrde» Bezugs 'cheine an der
Kaste de« städt. Hotzamtcs, Gralvusnaße I, l . Stork,
Z mmer 4 jbcke Marltstraste), in de» Dieuslstundcn von
8—12 lllir vormittags und 3—2 Uhr nachmittag« an
Samstagen n r vormittags in fotgeuder Namens»
Reihenso>. e auSgegeben:

A—B am Donnerstag , den 17. Februar , und
Freitag , den >8. stebniar;

Be—Bo am Samstag , den IS. Februar, und Mon-
tag, den 21. Februar:

Br—C am Die» ttag, den 22. Februar;
D—E am Mittwoch, den 23. Februar;
x—0 am Donner tag den 24. Februar , und

Freitag , de» 26. Februar;
H am Samstag , den 26. Februar , und Mon¬

tag , den 28. Februar;
J —Ko am Dienstag , den 1. März , und Mitt¬

woch. den 2. März;
Kr—L am Donnerstag , oen 3. März, und Frei¬

tag, den 4. März;
A—N am Samstag , den 6. März , und Montag,

den 7. Mürz;
Qu—Ro am Dienstag , den 8. März » und Mitt¬

woch, de» 9 März;
Ru —Sch am Donnerstag , den 10. März, Freitag

den I I. März , und Snmstag , den 12. März:
8t —17 am Momag , den i4. März , und Diens¬

tag , den 15. März;
[V—Z oni Mittwoch, den 16. März , und Donners¬

tag. den 17. März;
A—Z ani Freitag , den 18. März , und Sams¬

tag. den 19. März.
Borzulegen sind: Die Brennholzkarte und der HauS-

halts .uswcis.
Preise für 1 Zentner:

18—21 rm lg. ab Lager Mk. 16.—, frei Keller Mk. 17.—
14—17 cm lg. ab Lager Mk. 16.—, frei Keller Ml . IS.—

Die Lieferung frei Keller erkolgl von 5 Zentner an
aufwärts. Fein gespöttenes Anzündehvlz wird zum
Pretie von Mk, 20.— kür den Ztr . , b Lager abgegeben.

Wiesbaden , den 14. Februar 1921. F229
Der Magistrat.

Die K chenadjättc ves tKerichtsgesäugiiisje» sollen
für d e Zeit von, 1. April 1971 dis 31. März 1922 am
16. März 1921. II Uhr, im « efäntniS , Albrechtstr. 29
an den Mei, b eirnden vergeben werden. Di« Beding¬
ungen find daselbst einzusehen.

Wiesbaden , den 3. März 1921. F214
Der Gefängnisvorfteher.

Seifen*
Versteigerung.

Freitag , den II . d. Mts . vormittags
3.30 ab Fortsetzung der Versteigerung

von Kernseife
zufolge § 373 H.-G.-V. im LersteigerungSlokal
Delenenstratze 25.

Eiektlff , Gerichtsvollzieher.

Solange Vorrat reicht HEKNAP Ba

100g Rein-Uebenee-Tabah na.3.90
HENER «L KNAPP

Nettelbeckstraße 17. Tabakwaren en gras- en detail WellritzstraBe 55.

Holzverkauf.
La. £00 Z r. Eichenholz, trocken, vom vorigen

Jahr , 2 m lang , 12—24 cm Durchmesser, meist Ratz-
holz, zum Preise von IS Mk. pro Ztr . ab vager Wies¬
baden zu ver aufen.

M. Cramer , FeWW 18. Tel. 2245.

KUÜSTGEWERBEHAUS CARL ROHR
TAUNUSSTRASSE 49 WIESBAOEÜ  FERNSPRECHER 6471

Ich übernehme aus Privatbesitz kunstgewsrbl.
Erzeugnisse und Antiquitäten jeder Art zum Ver¬
kauf und Versteigerung — auch ganz!
Einrichtungen— und bitte um Zuweisung von Aufträgen.

Kunstgewerbehaus CARL ROHR , Kunstauktionshaus
Taunusstraße 49 . st Fernsprecher 6471. 1982

MsMkm lilitit-BfUü
Samstag , Den 12. März , abends 8' /, Uhr , findet

im Bereinshaufe , Heteueusir. -7, e ne Vorbesprechung
zwecks Neuwahlen des Vorstandes statt.

Wegen Wichtigkeit der Besprechung bit.et um zahl¬
reichen Besuch

I . 91. : Wilhelm Nau.

Eynagogen -Plätze.
Diseuigen Mitglieder unserer Gen>cil>d ', welche ihre

seither ge» Syitagogenpiütze für das Rechn nigsjabr
1921. 22 (vv>n 1. V.prii .921 bis 3l . März 1.« 21 loicder
behalten wolle», werven hiermit er ucht, dies b>S

zu», SO, März
mündl ch, jchrift! ch oger durch Fernfpr -cher bei dem
31.»bauten , Herrn Arthur Straus . Einser Straße 6
anzt.mel «n. « aderensall » wird von d e,em Lage ad
ü >er >ie Plätze a«derwci,ig verfügt . Die P a .-karte»
könn n auch sofort werttäglich von 9—1 Uhr auf dem
Gcmeindebüro e ngct<st wer en. F3ä3

Die Preise der P ütze ind neu festgesetzt.
Wiesbaden , den 8. März >921.
Der Vorstand der Airaelitifchrn Kn tusgemrind «.

Frauenschule Wiesbaden.
Eröffnung Ostern 1921.

Aufnahmebedingungen : Bollendetes 16. Lebens-
sahr, Schluß Zeugnis e.nes Lyzeums oder einer an-
erkaniilen Mittelchule . Ziel : Bvrb .idnng für die Haus«
wirtschastlichen, erzieher .jchen und sozialen Äu g.iben
der Frau . Lehrstoff : I. kochen, Hausarbeit Hand¬
arbeit , ViahrungSinittellehre, Geiundhe tspslege, Aiechuen
hausiuirtschustuche Buchlührung ; 2. Äinüereartenlehee,
P ychologie, prakt. Arbeit im eigenen Rind rgarten;
3. Ge chichte mit >! ürgerkunde, Deutsch, Reli . ion.
Berechtigungen des »ach einlährigem Bciuch erteilte»
Schlußzeugnisies : Eintritt in die Lehrgänge zur Aus¬
bildung von technischen Lehrer nur », Kindergärtnerinnen,
Hvruierinne » ; Zula iun , zur Mittelstufe enies staatlich
anerlaunten Kindergärtnerini en- und Hortnerinnen-
seiiiülarS und zur Ausbildum, als Iu,e »d eilerin ; nach
Iveiterer einjähriger Berufsarbeit Aufnahme Tu staatlich
aileikannte soziale Frauenschiilen.

Anmeldungen müalichst zeitig, da höchstens
i0 Schülerinnen a»fgenom>uen werden können, beim
Direktor der Anstalt Lyzeum II , Bv 'epiatz, Montag bis
Mittivoch, 3' /,—41/. lltir , Donne st m bis Samstag
10 ‘/, — ll 1/ . Uhr. Sprechstunden der Oberin l) r. Arens
vom 14. bis 22. März, täglich, außer Donnerstag
10' /,—II 1/, Uhr. F 229

Bodenwachs, la ia, geruchlos
(für leere Dose vergüte 2 Mk.)

Drogerie Backe , TatinusstraOa 6. Fernruf 0331.

Weiterer Preis-
Absthlag!
I rische Send »g

aus direktem Bezug:
Prima noriarnerilian.
Sdiwelne-

Sdimalz
gar . rein , llütenweiß

Standard -Marke
Pfd . 11 . TS Mk.
faßweise Mk. ii .50.
Prima ungesalzene
Tafel-Margarine

beste Quadtät
erstklass cer Fabriken

IO.Pfd. Mk

Gesunde gelbe
Inäus ' rie-Sp I s»Kartoffeln
ptd . öS pfg.
in jeder Menge.

ia Sesam-Salatöi
huppen O

V, Liter
Corned beef
ui Friedeasqual , saft.
und wotilsctiineckend,
Garantie für jede Dose

1 Pt und Off
engl . Mk. "
Kistenweise billiger.
Schwanke

Nachfolger
Scbnahiucher Str, 59.

Telephon 414.

Nur solange Vorrat!
Prima Voll-Reis pro Pfd. nur Mk. 2.60

bei Abnahme von 10 Pfund Mk. 2.60
Prima Haferflocken Pfd. nur Mk. 3.00
Prima Maisgrietz. Mk. 3.00
Prima Bohnenmehl Pfd. nur Mk. 2.00
Prima Linsen pro Psd. nur Mk. 2.50
Prima Salalöl p.Fl. -/4-Ltr. nur„ 22 .00
sowie alle Sorten Viehle , Hülsenfrüchte , Hühnersutter , Mast¬
futter , ttleie , Mai », Maisschrot , Taubenfntter ujw. billig.

ÜMc5pnMtenl)i)i!5
Bärenstrahe 7.

Spulwürmer.Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kinder » mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 4
Alleinverkauf : ScbUlzentaof - Apotheke,

Langguts ©11.

Holz-Versteigerung.
Samstag , den 12. Mar, 1921. vormlt.

tags 9 Uhr anfanriend, kommen im Distrilt 1
Greisfcnwaid bei Bärstadt

97 Rmtr. Eichen- u. Buchen-Scheit
224 „ „ t, » Knüppel
124 „ n » n Reiferknüppel

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Holz auf fe' r guter

Abfahrt lagert , es liegt in der Nähe der Chaussee
Hausen, Bärstadt , Schlangenbad . Zusammen-
kunft am Bärstadler Stock am Wegwetser.

Mittelheim , den 1. März 1921. F216
Die Gräfliche Forstverwaltung : Fein.

Holz-Versteigerung
Dienstag , den 15. Marz d. I -. vorm.

19 Uhr an fangend, kommt im Dasbacher
Gemeindewald folgendes HolzzurVersteigerung:

Distrikt Nickel 2
an dem Wege von Lenzhahn nach Oberjosbach:

45 Stück Tannen -Atämme mit 7,93 tm
196 „ Taimen -Stangen 1. Klasse
190 „ „ 2. „
152 „ „ 3. „

Distrikt Weibertrank 3b;
20 Stück Tinnen -Stämme mit 5,79 fm
15 „ Tannen -Stangen

Distrikt Eich holz 6n:
41 Stück Eichen-Stümme mit 23,42 km

(gutes Wagnerholz ).
Anfang der Versteigerung im Distrikt

Nickel2 mit den Tannen -Stämmen.
Zusammenkunft der Steigerer in Lenzhahn.
Dasbach, den 9. März 1921. F227

Georg. Bürgermeister.

Wegen Auflösung eines herrfchaftl . Haus¬
haltes versteigern wir

morgen Freitag , 11. März er.,
morgens 91/« Uhr anfanaend, in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete gut erhaltenen Mobiliurgezenstände, als:

a) l Nutzt».-Schlafzimmer -Einrichtung mit In -'
tarsien , best, aus : 2 B .ttteu, Spiegelschrank, Wasch»
toiletle, 2 Nachttischeu. 2 Stühle;

b ) I Mahag .-Fremden - Schlafzim .- Einrichtung,
best, aus : I Bett, Kleider sch.ank, Wajchkomnwde
und Nachttisch;

c) 1 Eiche» -Speisezimmer -Einrichtung , best. auS;
Büfett , Kredenz. Ausziehtischu. 6 Lederstühle;

ck) 1 Büroeinrichtung , best, aus : a.nerik, Rottpult,
Ottomane, Tisch u. 2 Stühle;

v> 1 ttücheneinrichtung , best. auS: Küchenschrank
mit Aussatz, Anrichte. Tisch u. 2 Stühle;

ferner: einzelne Bette», Kleiderschränke, Waschkommoden,
Nachtt sche, runde, ooa-e, Viereck., Nipp- u. Bauern-
tisrhe, Stühle . Etagere», Oelgemälde, Bttüer , Spiegel,
Teppiche. Portieren , Nipp- u. Dekoratioiisge .,ei!»
stände, TrrraloUas .gur mit Uhr, pbologr. Apparat
(9x12 ), Tvimeiigarnitur , Glas, Porzellan , Flur-
tvilelte, inst neuer transp . Herd, eis. Ofen, Küchen-
u. Ävchgcs hirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Mjemi1&Mmm
Auktion»- und raxationsgeschäft

Größte Auktionssäle Wiesbadens
x'Sßr 3 ladtplnö3. *3 “

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahnguromi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzhelmer Straße 105 . — Tel . 5010.

Heizkörper
2 « aSbadeSfen mit Wannen, 2 EiSfchränke, Halbftiick»,
Viertelstüit., veifäiser , Kehrichtvütten, Scrt - n. « rem-
ftasche» zu verlausen.

Acker, Wellritzslraße 21.
Letephou 2936.



I

I

ist der ab morgen in den

zur Uraufführung gelangende

große Abestieur 'er * u . Sensations - FiSm
in 6 Teilen:

Faulferunnsnstr . 7 Tel. 9S9 Häfftergasse 17,

»EM Nach dem bekannten Roman:

„Peter VoS, der Wirsnsndisd" von Ewafi Gerhard Sseliger. |ff|
Aßt In den Hauptro 'len : sAH

EJedtke , üasfy Christians t ‘ ,
Brich Kaiser-Titz , Edth Meller, Manja Tzatschewa , Georg MW

Alexander , Jak . Tielke , Lori Leux. SM
EM Regie : Georg Jacob :», Ufa -Union-Film.

w 1 1 jede Woche -eine Fortsetsims ! I 62 Wim-
1. Teil : DerMilllonendLb . 2. Teil: Der Kaiser der Sahara. 3. Teil: Gelbe
Bostien . 4 . Teil: Die goldene Fliit . 5. Teil: Der Mann mit den eisernen

Nerven , 8. Teil : Der Sprung über den Schatten.
7‘h  Aus'*ahnen wurden in den entferntesten Löndern der Erde gedreht.

fit mmm  MM m\  Es»
durch ttebernatjme einer fcrftff. pes. geschützten

Reklame Neuheit.
ÄeeiZrret für Personen aller Stände . Benö-
ÜMi Kapital 8—15000 Mk., j- nach Größe des

Crnatfeeihinq erfoißt durch Stammhaus.
Off. unter L. 2S5 an den Tagbl .°Verlag.

Stift 8. Donnerstag. 10. Marz 1921. MesbaDeKGr TagÄMLL,
| Nur Qualitätsware

Nbend-AusyuDe. Erstes fBTctt. 9lt.  11k.

W
la vollfrlsdie Land - Eier
f“  Extra große

I Land - Eier
L.

za Mlit ^jstess toeute s

2 — Mk.

Kle ne frische

iC©©l?»»Eler

r  Täglich frische |
^Pfd .1 *1.- , 11 . - , iS,- Mk. j

Feinstes Scbwems * |SeilSUfflSzilJ

« . SO Mk.

Pfd . tS .$ © Mk.

Büchsen-

ITnlBBinsicIi
Dose S . S © Mk.

Har feeste, feinste Qualitäten ! vtriederverkäufsr und Hotels Sonderpreise.

üedrg Fokfer 1Eie="

MÄßckG» Damenhüte

Jth habe mich hier niedergelassen als

Arzt
fi[k' Asthma, Nervenleiden und

Nervenmassage.
’Dr. med. Th. Douglas
Huker Berlin W., Kur für ;tca dämm 33.

Spr . 10 —12, 4- ö.
WHkelmstr . 42 . Privat WUnbergstr . 2.

Tai . 6547 . Tel . 737.

1 Herrenzimmer-Lampe
mit es. « Lampen , i« moderner Ausführung z«

tzefuch! Offerten mit ungefährer Skizze und
Bee L erbitte unter L. 237 a« de» Tegbi .-Berlag.

._ __ wm _

ZUWWss MzZ!
Pr. Mai . Sfe
Msti.M 2W.8S
i. Ausschn. ' Vfd . K»—Mk.

Dir Rurst ist einwandfrei
gut und von  einer bet ersten
Wurstfabriken in _Brau »,
schweig aus Schweinefleisch
hergestclck.

Stugerbs::? empfehle:
Trinfpfpr grotze,
Jür .itltt , gatant . irische

Ware , Stück « .«NS
(JJfffäJa ftcxitis. gr. Doseg o-
E ») , Ma, !cA« SM S.Ä
kvndens. gezuckerte 77.S ©.
Mim # t best, rein ., Marke
x,«ks!utisZ, zum, äuß.

Tagespreise.
la Taselmare,

,Bl5utjBä,8J« ., ungesalzen,
Bsd. «©.2 © u «1.- Mk.
W « ,

keine Konsnmware,
Psd .-Tael ÄÄ. SD Mk.

Lebsusmittelhaus

Wittsrstein,
Schkerftefnor Stratzr,

Ecke Adschcidstraße.
Aeraruf 4823.

LLMekLi

' 1856

■Im  y.^
|Zwstek8B- issser|

Fr , Marburg
Likörfabrik,

Kaugasse « .
BSH£SHSSmaBK£

Allcriernste flojßamePfd .-Paket U .30.
la Büchfenmrlch. ^

Merke .Ldeal " 8.25.la gezuckerte Bsüu.ilÄ
Doie 7.—.

Frische Landeirr St . 1.80.
ZwieLeln Pfund —ch>.Brima Land - Kartoffeln,
Lirferunac» frei ins Haus

Kolonialwaren -. Obst-
und Südfrüchte-Ssudlung

Hubsrt Loosen
3 Herrn mrnstrastr3. '

Televbsu 4422.

»ta
UWA, to.
Mrn '/.ztr

Reiner
ÜBeifttoan'
CöMN, CO. 48°/

ksUeä einschl. Glas u.
iMarke : Asbach

Leoni Fils
TchariKchH«

DtarS L«puyL
Azu sehr vorteilh. Pre!
^Wirts erhalten

Dorzrlgsprsi

Tüll -. Seiden -, Vorten-
öiite werden nach den
neuesten Modellen tlm-

gearbeitet . fassoniert,
kiranks-rrter S' utzdirertrrce

A. Heinemam*.
Scdanvlatz S. 2. Stock.

«ei -Wen
in allen Größen

und Ausführungen.

i l Wer MW
rmd 8 Berbindnnestzucke
von Privatbanü zu kauf,
«esuckt. Merten ^unter
A. rss an dsn ._,T skL --M-

MchelsbergS . Tel . «

M §M
(Aetznatronf empfehlt

Irr -gerrr Lilie.
12 MoriMrsstr 12.

MMM 'HWsr Salon-Garnitur
krAtrse Tiere, »u werk,

«arl Petri .. ^
Arankenftraße 26.

Sosas . 6 Sessel. 1 Puff.
>. 2800 Mk. zu oerkausen.
Terhorlt . Langgasse 11. 1.

Meiu Geschäfs
befindet sich jetzt wieder

ÜSSÜBl
Parlie -Wareuhaus

€£i*abei*
Bingen a . Sh.

Billig i

(Rübenkraut)

» if 21 .
lefcensmittoSLaus

Stenzsi
aüdssheimer Str.40

Schoiberg 23.
Eine Zrntriflme.

fast neu. zu oerk. Nähere?
im Taabl .-Verlag . Kt

]— - - £
Einmaliges Angsfecf , da esäclif nashlseferbarl

- Borneo -ImporfI■

Feinster Borneo -Becker mit Brasü -Havanna -Eialage M ALFA
ln Kisten au 50 Stück .per Stück Mk. **

flitnnlnlfMMW hihi ! Diese Zigarre ist außergewöhnlich preiswert u.
JIgIhS  jtUSSlaUUIlHy » UT lZlittUl » ». kann in Pards nur unsortiert geUciert werden.

Tabak-Fabrikata

Fostversand bei 200 Stück franko.

Walther Seidel Wllheimstr. 53v
_1978 r

H„Hansa
DLro-

EmrichtANgshauZ
Bahnhoffrr.

I» Deutsche
Schäfer Hündin
s«rv. 1 Komsi -Schrönkchrn
zu, verr . NoÜMr . 3. I r.
Mchen -GmWitUW 583,

Sc&fRfjftn. 1SOO. Klsider-
ickrank 186. weiß lackierte
Betten . Waschkommode,
Sviegelsckrank. Vertiko
Dimsn . Chaisel. u. viele
andere Möoel biff. z. vk.
Kl anver . Friedrichstr. 55.

*Uts> sFchkare B «stMordsle
sFick.) m. Marmorvlatke.
Nuhh .-Vert .. Schreihr.-alt.
oo. Nubb .-Tisch. v. Küch.-
TisÄe. schöne Balustrade,
8tl»m. Lllster für Kas u.
Slektr .. elektr. Zuglamoe,
Wessrrstein - Versatz verk.
billig . Bernhardt . Dotz^
bei mer Str . Ä> Mlh 3.

Zu kaufen gesucht
mMu.  Mmn ^ conl
Man rickte Offerten mit
Preis unter ll . 232 an
den Taahl .-Verleg.s
aller Art z»m Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Schwaibacher Straße 38.

Lieferzeit 14 Tage.
sowie alle

anderen
lasse man

_ am besten
gerben u . färben:

Kl. SchwalbacherTtraße 14
Ecke Msuritiusstraste.

KasrM-
Felle

SLuhlsLschten
Bkeickstrake 23. 1. Stock. ,

1280 Mk.
zu leihen gesucht gegen
monatl . Rückzahlung. Off.
ih D. 236 Tagbl .-S er .ag.Silber»; Mmhr
mit Tulakette am Mitt¬
woch abend zwischen 8 «.
9 Uhr in der RbeinbaHn-
strase verloren . Abzugeb.
gegen sehr gute Beloon.
euk dem Fun dbüro. i
Mk. 1000.

Schern, gefaltet , grün,
gestempelt, von einem
Kassenboten verloren . Der
ehrliche Finder wird Herz- ,
lichft geveten . denselben z
gegen Belohn , abzugeben.
Adresse zu ertragen im
Tagbl .-Verlag . _ Kc

Sin Btiüanüins
* verloren.

8 bis 9 Steine (1 Stein
fehlt ) . Abzug, gegen Hobe.
Delolm. b. ifrau Albrecht.
5',elenenstraste 23.  "

Kks. bfiirigiDerin
nimmt noch Kunden an.
Gute Bedien .. Tel. Preise.

Straste 55. 2.

2 Aederrollsn
bill . zu verk. HaberstsÄ.
Schiersteinerlach 3.

AmderVkgen
Ksrbwkgrn, gut erhalt.,

»reiswert zu verkaufen.
Berwb« :dt. pfra nlemrr 3 2

mtz  m . Frei-tSLrco .fasrr .rd m. --̂ rei
lauf bill . Bernhardt Dstz
ke imer Strafte 20 Mtb . 3
Suche aus besserem Hau-

1 Pianmo
zu kaufen und crbitle Off
unter W. 232 an den
Tasbl .-Berlag.

Kaufe sedru

Wäsche, Gardinen
aller Art und »adle hohe
Preise . D. Sinser , Rtebl-ll-ok? 1! B Tel lu-e«?Uh-8O NettvSsche
ven Privat zu kausrn sei.
Ost. ». O. 232 Tnabl -Ai.

Errtcs Fahrrad
mit Frei !., ohne Bereif .,
zu kaufen ges. Bern '-ardt,
Dotzbeimer Straß » §0

'Damenhüte-
AtisierrLcht! ^

Gründliche Ausbildung in
Süten . Schleifen . Pomva-

dsurs . Teepurpen . .
FranMrter Butzdrrektrrrs

K. Seinemann . ,
Sedanvlatz 9. 2 Si . links.

Grotzer

Zughund
Flecken,
auf d--»
Hörens.

weist mit
Kovf grau
Namen J- - -Ä- --
aus Limburg a. d. Lahn
angeblich nach Wiesbaden
entlaufen . Demienrscn,
der über den Verbleib des
Bundes Auskunft geben
kann, wird nute Bela .u.
zugestchert. Etwaige Mrl-
leiluna erbittet man nach
dem Lebensm .-Gefckäft ».
Kslll . Seerobenstraste 18.

Die 'glückliche Geburt eines kräftigen
Buben zeigen an

Erich Finlay Freundlich
Architekt B . D . A., Dipl . Ing .,

und Frau Julie , §ss . FHckhoef &r.  ,
Schlangenbad , den 8. März 1921.

Villa Rheinland.

Freunden und Bekannten de traurige
Rachricht, das unsere l ebe Tochter, Echweste.r,
Schwäge-in und Tanke

Maris Dorn
nach kurzer, schwerer Krankheit, am 5. März,
im " 59. Lebensjahr int Paulmenstift sanft
entschlafen ist.

Die rra - ernden Hintcrbl ebene«.
Wiesbare «, Wittenberg , Wiagdebterg, Wismar.

D ê Beerdigung hat brreits in aller Stllie
statigesunde:

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
schmerzliche Mitteilung von dem heute nacht im 59. Lebens¬
jahre plötzlich erfolgten Ableben, unseres lieben Gatten,
Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels,

Herrn HeMNMN StMUtz.
Im Ramen der trauernden Hinterbüsbeneu:

Florine Strauß , ged. Bender,
Hugo Strauß.

Wiesbaden , den 10. März 1921.
Adelhcidstr. 98.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 11. März,
nachmitttags 2 Uhr , vom Portale des Friedhofs der Wt-
ifraelitijchen Kultusgemeinde aus.
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Um nur einig«
Lebensmitteln

AS Kilogramm
f,a 'n (7 479 OCü SH.). 19 000 ßilppramm So t a o I(845 000
l ?>art)  84 :iS Kilogramm Reis (5 690 500 SK.). 19 280 kilo-

Bohnen (622G 000 SK.). Außerdem bestanden die
Lebensmittel -Liebesgaben we ' entlick, aus EMem Makkaronr.
»Bocken . Fett. Fleück. Restles Food. Kartoffeln. S «r,n-
Z?n Ellvdttn.  Borland Bcas . Bmby Food. Bouillonwunein.
§f!V;e Olivenöl . Grouven. Grien. Konierven. Kolonral-
'„ ~ren  Sck,ololade . Korn und Mais.

Die AusiandÄvcnden an K le idern und Hausbal-
^» nasgeoenständen  batten ein Gemmtgewickt von
i Millicn 314 700 Kilogramm und einen Gesamtwert von
Lj  Millionen 8500 M. Davon entfielen aut Kleidungsstücke,
ci -nfe Wäsche und Holvitalarüfel 520 500 Kilogramm
riA 021000 M.). aus Schube 105 000 Kilogramm
,, » 150000 SH.). Die Auslandsabteiliin « des Deutschen
einten Kreuzes bat mit diesen Auslandsgaben von den 1113
Kommunalverbänden Deut'ch'ands 878 belieserl. - Bemerkt
L noch da« die Derwaltunas - und Dransvortlostcn des
m-ut'chen Roten Kreuzes 6 Millionen Mark nicht erdichten.
>smnach unter einen und einen balben Prozent Bes Ge>amt-
serts der AuslanüsisenLen blieben.

„ MitteleurosäMe Zeit. In der Nacht vom 14. bis
15 März wird, wie bereits trüber gemeldet, auch im Ersen-
ba'bnbetrieb des besetzten Gebiets die mitteleurooai che 3ett

E. Z.) wieder eingefübrt. indem am 14. Marz, abends
11 Ubr. bi« Babnubren auf 12 Ubr vorgestellt werden. 2m
übrigen rerueisen wir aus die Bekanntmachungder Emn-
babndireltion Mains im Anzeigenteil.

— Gewerkichastskartel! Wiesbaden. Die letzte Kartell¬
sitzung nabm — >o berichtet man uns — zunächst Stellung
rar Neur aül der Betriebsräte und be'chloh (wie schon kurz
miegeteilt) die Wahlen allgemein am 6. Avril statisiv.den zu
lassen. Kollege Hartmann  gab den Kassenbericht vom
tz und 4. Quartal 1920. Es wurden irtt3. Quartal 15 312.59
Mark vereinnabmt und 6469.73 M. verausgabt. Im 4. Quar¬
tal standen einer Einnabme von 27 782.96 M. Ausgaben rn
Höbe vcn 20 617.80 M. gegenüber, so datz am Iabresschlu«
tin Kasienbestand von 7165.16 M. vorbanden war. Xtelet
Kassenbestand veriÄwand aber im 1. Quartal 1921 vollstän¬
dig da er durch die erhehlicben Aufwendungen tur die Be-
triebsrätökure auigebraucht wurde. Kollege Hartmann be¬
tonte di« Notrvendiskeii der sofortigen Beschatiung von
Mitteln und regte an. di« Gewerlschaftensollten 50 Prozent
des n v̂en Beitrags ioiort einzablen. Die Kollegen Krüger
und Best betonten, das in verflossenem Quartalen grotzzugige
Arbeit geleistet, aber auch viel Geld aurgebraucht worden
sei Kollege D re gl er beantragte namens der Rechnungs-
vrüker Entlastung des Ka'sierers. da bei der Prüfung Belege
and Kalle in Ordnung gewesen seien. Es wurde dement-
sorechend beichlollen. Zum dritten Punkt der Tagesordnung:
Etellungnadme , um offenen Brief der Kommunisten, rete-
riett« Kollege Demmer  und erläuterte in klaren, überzeu¬
genden Busfübrungen die Stellung des Allgemeinen deut¬
schen Eewerllchaiisbundes zu der Sache. Seine Ausführungen
gwielten in folgender Resolution : ..Die am 5. März 1921
tagende Beriammlung des Allgemeinen 'deutschen Gewerk-
Ichaltsbundes. Ortskartell Wiesbaden, erklärt zu dem offenen
Brie ? der B . K. P . D. und den 5 Forderungen der Metall¬
arbeiter Stuttgarts , datz lle es nach wie vor als ibre vor¬
nehmste Ausgabe betrachtet, die Mitglieder der Gelver̂ chaf-
ren im Sinne des revolutionären Soziasismus weiter zu
schulenu"d ne befähigt zu machen zur Übernahme der Ge-
samtwirischast. Als Vorarbeit kür die Dur^fnbruna des
Sozialismus betrachtet die Versammlung die Weiterfübrung
der seither geübten Tätigkeit und Aufklärung der organiiier-
ten Arbeiter ebaft. Nur durch zielklares Handeln kann das
Ale! erreicht werden. Die Versammlung lebni dagegen jedes
Hineintraaen von kommunistischen Zielen ab. da dadurch nur,
der Eechtallcnbeit der gesamten Arbeiterbewegung die gröh-
ten Schäden zugerügt werden. Insbesondere lebnt die Ver¬
rammlung den Punkt 5 der Stuttgarter Forderung ab. der
dabin gebt, die Arbeiterschaft zu bewaffnen, da dies nur die
grösten Diiserenzen bernorrusen und für die Arbeiterlckmsi
den Ruin bedeuten wurde." Die Gewe'N-baften r-ervUichten
sich, der drohenden Gesobr der konnnun?M'ck>vn Zellenbildung
entgegen̂ uwirken und die E>inbeit und Ge'chtollenbeit der Ge-
werk'chaften zu wabren. Die übergroße Mehrheit der Ver¬
sammlung stimmt« der Entschließung des Kartellvorstandes.
wie sie Kollege Demmer voroeleat batte, zu.

— Mebr Zucker. 9rus Berlin  wird uns gemeldet : In
einer Sitzung des AuSlchulles des R e i chs w i r tl cha f t s -
rats sör Landwirtschaft undErnäbrung  wurde
folgender Antrag angenommen: Die Reichsregierung wird
erlucht. di« Zuteilung an Verbrauchszucker für die Bevölke¬
rung aus dasjenige Quantum zu erhöben. we'ches bei gerech¬
ter und billiger Verteilung der diesiäbngen Ernte entsvricht.

— Nassamiches Heimat-Theater. Das geschätzte Mitglied
des hiesigen Staatstbeaters Mar Andriano  erölfnete am
7. d. M. im ..Wintergarten " lein neugegründetes Slallauilchesteimat-Tbeater.dem er das Ziel geletzt bat. n.allauiicheigenart zu oilegen und den Hcimatsinn zu beben und zu be->
leben. Ein Vorhaben, dem ein gutes Gelingen zu wünschen
ist. Zur Aufführung kam ..I a g d s i m m e 1“. ein Schwank
in 3 Akten vcn Franz Scklotbauer. für die Hcimatbühne be¬
arbeitet und rn Szene geletzt von Mar Andriano. ein lustiges
Stück, das das vvuLesetzie Haus von Anfang bis zu Ende in
heiterster Stimmung hielt und so einen wohl selten dage-
weenen Eric !« erzielte. Es bebandel! und glossiert die Ee-
wobnbeit eines angesehenen Hotelbesitzers, allen neu auf-
tauchenden Soortarteu unter allen Umständen durch aktive
Beteiligung zu huldigen, wobei er bisher stets Fiasko ge¬
macht. Hier bat ikm nun ein reicher Weltbummler durch
Erzählung von aufregenden Iagdabenteuern — di« indessen
aus Büchern stammen — kür den IaMoort begeistert. Er
rächtet hinter dem Rücken seiner Frau, die in dieser Hinsicht
ihr? ..Clfabrung«n" bat. eine Jagd, bat sodann den starken
Widerstand seiner Frau zu überwinden und ist Jäger , der da
glaubt, die Hirsche usw. warten nur daraus, von Bonifatius
Schupo erlegt zu werden. Seine Mißgeschicke bleiben denn
auch nicht aus und steinern sich bis zu keiner völligen Nieder¬
lage. die indessen durch die ans der Treibjagd stattsindende
Verlobung seiner Tochter gemildert wird. Gelvielt wurde
das humorvolle Stück von all-n Mitwirkenden vorzüalich.
Be 'ondcrs her̂ onzuheben sind die Damen : Frl . Koller sFrou
Schiwv) . Frl - Liliemtein (Frl . Sckuvvd Frau Bicz (Lenchen).
Frau Tr . Sch-f 'er-Ehamuihö tProtesiorsgattin ) und die
Herren Biez (Bonilaz -- d-unv). Lutz Hardegen (Assessor
Wcldcn-bach). Otto v. Weickbmann CBâ on v. Landskron) .
Ha'denen ?en. (Metzger Krauter) Schmalkalder (Obertreiber
Äll "icht. sowie die beiden waschechten ftiHfer Zolles und
WildLardt. daroeste.ut durch die Semen Leiter und Feuer¬
lein . Ter  Pikkolo Anton. t«br naturgetreu do"aestellt durch
F >-öuletn Schneider, war unverkennbar ein Schüler des ge-
rillencn Hotethelltzere. Die Darsteller waren alle aus der er-
forde'-llchen Hölle. Ans tr-mtsre Stücke der Heimatbübne
dürfen wir nach dem guten Anfang wohl gespannt sein. d.

Lisuberächte Äbsr Llrrnst. Vorträge uns Lerwan.Lres«
» « esidrirj-TtzlLicr, Z« der LIN Samrtgg stettfindeud-n Urm-iführang

d-r Operette..Der Marmorxrat" ist nutzer dem ktompü- ijre!- Bieter
5)olloender, der selbst, diriziereri wird, ev.ä, aiut Der V-rf- fler de«
teries , Richard Achter. -i»g-tlo,l<m> um letzten Pr- den der aurch
cch-rspielieiter Latz und Kapellmeister xuckro euuustudieründen S^ rker
r - '-uwedne». I »« ' - tzupip-rti -n sind beschLstrat tii taiHhft

' 6eg63S» Imkc  Sie Zgur&k Wgl « , Krpxer, öieefc, Lu»« --z,

Barnda! aus Bogter. Die neue Operette wird Lu-rntagaLeilü und Ätsu.
tag wisderhält. ' _ . . ,,  ,

* ftutfians. Da, ffir-oqrantm des schrm für Monrag, den 14. d. n»-.
anqekündigten %. Kemmermuflkabends des Wresbadener St euŷ art-t. -entbätt Stre-chausrtette von Besthaeen: ->k>. tst Nr. 0 und Brahms.
ot,. 51 Nr. 1. autzerdem Cieber ewn Bee!h-o-n und Br°hm» uoi stetr agen
r>on Frau Maria Baaier. — Da, wre bereits b.ranntgegeben. da»
ll . .Inkluskan-cr! von Freitag aut kommenden Dienstag ver.srl .st ft'.dct
am Freitag um i  und & Uhr Abonnementskonzert de» « nro chefterr ft- td

« 8 ' ftes bentsche» Mahlerfeft, seit >m »orrgen Jahre in Anntcronm
die Werke" Wählers in der gesamten g«blldet-n Welt eine» “"•
beste,rrenen Widerhall fonlert. mehren sichi»c Anzeechen. die Werte de»
een laten Komponistenin znklischen Darstellunge» dem « erftan̂ ns weit»
Kreise ,u erschkietzen. Wi-Sbod-N unternimmt er an erster Stell« nach
Amsterdam. -IN Deutsches Mohk-rl-st zu leiern, das vam U - 6.9J5 . llprildieses Febres uotsr der Leitung Lark Schuricht, ftattfinden wird. n
sechs Atzenden wird durch da- Kuioichestek di- 2.. 3-, 5, «. u- d 7. etn
f-nie sowie das Lied von der Eide voigelragen werden. Erste Solist n
werden zur Mitwirkung heranaeaogen. D- rtroge non berufenen Köp,°n
werden den Wert des Mahicrichen h-esamtwerkesmündlich^ lautern.

» Nustao-Jacobn-Abcild. Das Programm des am .ßamslagabend
s Uhr lm Kasino ftattfindend-n Gustgv-Jacobn-Nb-nds ist ior zwei r «l!
gegliedert 'r'ec  1 . l-rnsterl Teil ^nu >t Gedichte und Balladen von
Goethe. Lchiller. Körner, Heine, während brr 2. (heitere) Teil einen
reichen Etrausi luftiger und luftigst̂ Erzählungen und Eat ' -en von Thoma.
Schlicht. Rideamur. Morgenstern. R«do-Rod° Joccbd, Die» ll. »- bnngt-

- Hofrat Max Lehrend, zuletzr Jntondant des Frank,urter Lchauspel.
haus« , den Wiesbadenern dnrch seine neun!°hri«e Tätigkeit «« » •' « "
Stadttheater bekannt, wird am lS Marz im kleinen Saale ^ Kur.
Haukes ein oreiakriges Mysterium ..Lstern" von E. K. Ludhard vartragen
hinter desten Namen eine mit Hesicns Kunst m » ntlt Lbundene P ?r
känUchkei« siebt. Das „Mysterium ..Ostern" wird Mitte Marz seine llr-
arrsführuna am iönmbnrg? « chauspielbaus-rletzan,. . .

J »ie -haden-r Künstle- - nswä-ts. Der Pianist Herr llriedr . Will,
Keitel  bat aus einer österreichischenK^nrert-Tournee du' chsch aaenoe
Erfolge errungen. Dg- Publikum spendete ihm allenthalben en.busiast.schcn
Beisall und die Kritik anerkannte all die yarrrcislichen piamnisa,« Eaer-
schgsren. die auch hierorts schon bei Eclegenhett des ersipn Konz:rtss chheses
haoobten Künstlers einstimmig -«worden sind. Wie bekannt, f' ndel d«
dleslährige Klavierabend des Kenn Keitel am Montag, den 14. Marz,
abends 3 Uhr, im grasten Kasinofaol sistt.

Oua  dem Oerefttslefien.
« wie Nahresbauptversammlung des ..D e ir t fch n a t r o « a l e n

S>andluna ŝ «« hilssnverbondes"  siedet komm tzdem ^ «itag,
abends pünktlicĥ 8 Uhr. im kleinen Saale der Turngesellschaft(Schwor-
Kocher Strotze 5t stott. Die Mitalieder werden bcs-ndrrs aufmerksam
gemocht, datz die Versammlungnicht im Vereinsbcim. s-ndern >n der Turn,
oesellschoft ftottsindet. An diesem Ab.md werden auch die Zeichnungs.
scheine für das Verbandsheuo entgegengenommen.

* Deutscher Verein für das hoher « Madche « ,
lchuk 'wssen ". Freitag , den ll . März, S Uhr n- chmittaas kn'cht
vonnerstagt sprich« Frl . Stock !m Lyzeum 1 über die deutschtundlichen
Aufgaben des höheren Unierrrchtswefens.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
' r> Erbenheim, 9. März. Eine autzerordentliche Spielerversamm-

l u n'g send heute im „Adler" stott. Es ersolgte zunächst die Neueussttllun^
der drei Mannschaften zur Frühsahrsserie und doen die Regelung der
Pripatspiele. Die Spieler hatten ihre Päsie milgcbracht zwecks Sin.
reichung beim Bezirks-Spi-lausschust. - Die Zeichnung von Anteil¬
scheinen  für unsere Gemeinde hat begrmnen. Die Aussichten kur die
baldige Wiedererlangung der gezeichneten Beträge sind günstig, zumal ein
namhafter Betrag aus 5 Jahre unkündbar gezeicheet wurde: die Anteil-
scheine dieser Summe nehmen also erst nach Ablauf von S Jahren an der
Auslosung teil, während sür die übr,» n Zeichner die erste Auslosung
schon am 1. April n. I . beginnt. - Weil ins. lge der nafen Witterung
die Waldwege durch die Holzabfuhren  noileiden , sind diese b S
auf weiteres verboten. — Ein plötzlich geistesgestörte- älteres Rädchen
von hier mustte heuie einem Wiesbadener Krankenhauseingeliefert werden.

^ Geisenheim. 9. März. Zu der Roti, in Nr. 102 wird wie folgt ge¬
schrieben: Der Rkeinoaucr Ruderveicin in Geisenheim 1912, E. 3 , wurde
fszteiis im  Jahre 1912 gegründet und ist im Februar d. I . in das Ver-
oinrrsgister -ing- troeen worden. Der Verein ist Mitglied des Deutschen
Ruderverbandes und des Mittelrheinischen Regaitaverbands. Erötzeres
B-ot-mat-riLl ist oerhanden und sind mehr« - neue Boote in Auftrag
gegeben. _

Sport.
. Futzball« Ans dem Tporiplatz an der Waldstratze empfangt am

Samstag , de» 12. März, der FutzballvereiiiGermania den .akadem schei.
Sportklub Göttingen. Die Mannschoft von Töttingen. die sich augenblick¬
lich aus einer Dourneereise in Süddcutschland befindet, setzt sich aue
Studenten der dortigen Universität zusammen und präsentiert beste mittel¬
deutsche Ligallase. Die Mannschaft weilte am letzten Sonntag in Trier.
Anfang des Spieles nachmiltags S Uhr.

« Hocke,. Sportvereins 1. Maunschast spielte gegen die gleich- E!s
>- r Pfalz-Ludwigshasen mit 0:9 Toren unentschieden. Gegen Schluß war
Wiesbaden mehr im Angriss, doch scheiierien die B- rstötz- an der hervor¬
ragenden Hiniermannschufider LudwigshafencrGäste. — Das Spiel der
beiden zweiten Mannfchasieu endete mit 2:2 (1:1) Toren ebenfalls an-
entschieden.

± Wintersport . Die deutsche CkimLifterschaft gewann dLr Deutsch»
Böhme Berger gegen de» österreichischen Skimeister Bildstein/Wien. Die
Moiftarschasikam aus der Algäuer Schanz« zur Entscheidung. —Deutsche
Kunstl-nfm-ist-rschoft im Eislaus: Herren: 1. Rittberger. Berliner Schlitt.
schuhklub 2. Francke, Berliner Schlitischuhklub, 3. Vieregg, Berliner Eis-
lausoerei». Damen: l . Frau Brockhösst. Berliner Tchlittschuhklub, 2. Frl.
SSde! Berliner Cirlausrercin, 3. Frl . Schneider. Berliner Tchliiischuh-
klub ' Die Paarlausmelsterschasisiel wegen Mangels an Beteiligung au».

s Turnverein Wiesbodsn. Die 3. Hauxtwanderungam l3. d. M. be¬
ginnt um 7 Uhr an der Lohnftratze und geht über die Hügelgräber,
Fasanerie, Eiserne Hand. Bleidonstadt(Rast bei Müller), Born noch Vrett-
hardi sEinkehr „Zur Krone") . Von hier führt di- Wanderung über
Steckenrcthnach Wehen (Rast bei Witt). Ruck,ährt von Hahn. Für gute
Lnterlunst -st gesorgt. R - rschz-it &y2 Stunden . .Führer: Feld. Struck
und Fritz May.

» 3 el  Wiederholung de» Werbeturnens im Kurhaufe am Samstag,
den 12 März, <!4 Uhr, haben die auswärtigen Meisterturner ihr Er-
f-reinen bereits zugcsegt. Es empfiehlt sich rewtzeitlge Karlenlösung für
die hiesigen Jnteresjenten, da di« Nachfrage von auswärts wieder sehr

^ » ' Leichtathlet«. Das Training der Leichtathletik-Abteilung des Sport¬
vereins für den am 17. April hier zum erstenmal zum Austrag gelangen¬
den Staffeilaus ouer durch Wiesbaden findet von jetzt ab jeden Wittwoch-
ab-jnd um 614 Uhr und S- mrlagnachmlttagvon 5 Uhr ab statt.

Gerichtssaal.
Fc.  Die S-lvarsanüiebst-ihle aus de» Farbwerlea in Höchsts . M. find

immer 'noch im Gange. . Ter Siellmachc« Hugo Ehrmav.n' aus Nled, der
wußte daß die iviahrtgr Arbeiterin Amalie Kammer!, ebendaher, in
der Salvarsanahteilung in von Farbwerken zu Höchst beschäftigt war. machte
sich eines Tages an diese heran und reranlatzte sie, 13V Ampullen Reo-
salvarsan. Truütachen und Packmateria! zu stehlen. Das Verschwinden
der Ampullen wurde umgehend 8-me.ki und bei der Kanimerl Haus-
kuchuna abzehalten, bei w«lcher E-legenhcii das gestohlene Gut in der
Küche unter dem Backosen sich, oorsand. Die Diebin erhielt sofort von den
Farbwerken den L-uspatz. Kurze Zeit darnach örschi«, der Fabrik- rbeitur
Fohann Stephan aus Kelkheim bei der Kammer! und srug bei ihr. ob sie
Salvarsan verschaffen lönne. Sie erzählte von diesem Austrag dem An-
ltreicher Wilhelm Kreiser in Soden a. T„ dieser wußte Rat und fertigte
an» Soda aelber Farbe, Natronbestandtcilenund Schwefe! da- geDünschr-
Neolalvarsa» täuschend an, daß die Chemiker in den Farbserkei: es. bc.
vor sie es untersucht, für eckt hielten. ll,nter Hunderten von Fälschungen
war sie Kreilerschc di- beste. Ein Bcausiragler der Farbwerke erhiatt
eine Prob« dieses gesälschten Zeuges von Stephan. Dadurch kam di«
aemeingefährliche Fälschung ans Tageslicht. Die hiesige St -uslammer ver-

"-n' teiltr Kreiser wegen versuchten Betrugs zu sechs Monaten Gefängnts.
Stephan wegen Vertrieb een Arzneimitieln ohne Genehmigungzu einem
Monat Gefängnis und 5M W. Geldstrafe, Ehrmann wegen Anfttstung zum
Diebstahl, zu acht Monaten VefänMis und die Kammer! weg«,! forlgösotzten
Diebstobl» und versuchtenL-trugs zu zwölf Monaten Ecfangnis und fünf
Jahren Ehiverlust.

tno. Zäimce Unterschlegungen. Der Duchh:rlter Eugen Dachauer hatio.
als Lr erst einen Monat in einem Frankfurter Geschäft angestellt war,
4S vüä' M. gestohlen. Vor Eerichi wollt- er sich herausschwindel» und ar-
hholt aber trotzdem 1%  J -Hr- E-s-ngnis.

rbc « In Silberschiebee otrnriJilt . Der Kaufmann Sazor Groß an»
Hagenäu i>n Elsaß wurde zu 22 Tagen Gefängnis verurteilt, weil er

«über zu schieben versuchte. D- bet wuch« « « m «i«om asdtzren Schieber
um 18«Sv tzetrozen,

ttanüelststt-
Cerliner Börse.

Kurse vom 0. März 1031»
Dir.to
s
8

IS
r»
8
S
7

11.9
8.79

Bsnt -Attten.
Berliner Handels?«».
Gommers.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank __ ,
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Kation.-B. 1. Deutsch!.
Oesterr . Kredit-Ana:
Beiehsbank .

T« v,
533 . 00
20S .30
177 .03
89 .5 3
839 . 10
803 .0 >
177 .50
901 .00

52 .50
153 . 00

ts18
30
10
10
10
b
6

14-Vk
1&
10
250
15
25
30
5

<5
18
12
25
15
7

108
12
14
15
S

ludustrle -Aktieo
Albert , Odern. Werke 5 15 .00
Adler-Fahrradwerke 840 . 2 5
Augsburg - Nürnberg 3 41 . 30
All« . Elektr .-Ge« . . 879 .53
Bergmann , Etektris. . 33ö . >0
Bad. Anilin u. Soda . 53E . 7S
Biamarck-Hütie . . . . 630 . 50
Boehumer GuSgUhl . 437 . 33
Brauerei ScbuItheiS . 00 . 0 3
Buderua Eisenwerke 534 .03
Beton - u. Monierbau . 343 . 30
Deutsch -Lun. Bergw . 3 3 ‘. 0 '
Deutsche Kaliwerke . 35 . 03
Dtech.-Deben .-Elekt . 1 OS5 .0
Oonnersmerek -Hütte 6 55. 5 0
Oürrkopp, Bielet . M. . 433 .00
Dtseh. wall . c . Mos . 551 .00
Daimler Motoren . . . 2 ; 6 . 00
Deutsche Erdäl-Oee. . 10  50 . 3
Elberfelder Farbenl 428 .75
Eachweiier Bergw. . . 006 .03
Friedrichshütte . . . . 933 .00
Felten * Guilleaume 437 , jq
Gasmotoren Deuts . 99  j .o 3
Geisweid er Eisen « . . 00,00
Selsenkircb . Bergw. . 318 .7 ;
Griesheim Elektron . 374 0̂3
klSchaler Farbwerke 404 )75
Harpener Bergbau . oO 00
Hisdr . Auüsrmanh . 333 00

Dir«
»0

I»
0

13
S

15
85

12IS
6
5

14
17
t5
8

25
1412
612

U
0

29
8

12b'h
20
15
ti
12
35
0
0
0
0
9
3
0
0

Hobenlofee -weafk* . . .
Höstä Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurahütte
Kali Aachereleben . .
Koetheim CeUuloe« . .
Kroqprina MetalU. . .
Lahmerer u. Co. . . .
Lauchhstamsr.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmsnn Röhren
Oberschiee -Eisenbed.

, Eis .-lad.
„ Kokaw. .

Oressteln u. Koppe!
Phön .-Bergb . u. Hatte
Porzelianf . Kahle . . .
Besitzer Zuckorrmft. .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütteaw.
Rhein . MelaUwarenf.
Sachsen werk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u. Haiske . .
Südd . Eisenbahnget.
Verein . Glenzstofl -F.
Vsrzinsr Papierlahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weller -ter -Meer Ckl
Westeregeln .
Zellstoff weldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Damp (schif ( . .
Norddeutscher Llojd
Sahantung -Hiaen». . .
Türk. Tabakregtw . . .
Otari Minen . . . . . .

Genuaeotsia * . . . .

ln">
251 .03
730 . 35
512 . 33
313 . 87
33 t.0 3
3 15.35
837 .53
314 . ^54 34.15
153.3 3
2 33.03
5 51. 538 3 1.33
215 . 33
4/5 . 53
5 33. 30
5 1. ’S
5 70. 3 »
3 t. 83
3 0. 33
VO3. 0
4 13. 33
3 1 . 83

0 3. 30
3 31. 33
2 13. 30
an . >3
I 3 . 30
85 . 3 3
88 . 50
8 43. 33
8 88.33
533 .30
435 00
l 88 >0
115.33
17 1.7$
556 0 -3
SIS 33

84 33
530 03

Der Markkars im Ausland.
tnz. Mainz. 9. März. Im Anschluß an den gestrigen Sturz

des Markkurses in New York setzte die deutsche Valuta
heute ihre Abwärtsbewegung in verstärktem Maßs fort-
Dagegen eröftnete die Mark in New York heute gegen den
gestrigen Schiußkurs um 2 Punkte höher.

Banken und Geldmarkt.
• Die Kapitaiertragssteuer der Banken. Von der Kapl-

talertra2ssteuer befreit sind Zinsen von Forderungen. Hypo-
thekenzinsen. Zinsen von Grundschulden. Renten von
Centenschulden sowie Diskontbeträse von Wechseln uml
Anweisungen einschließlich der Schatzwechsel, wenn sie
Unternehmungen anfallen. die der Anschaffung und der
Darleihung von Geld dienen. Steuerpflichtig ist aber der
Überschuß der Zinseinnahmen über die Zinsausgaben im
laufenden Rechnungsverkehr nach Kürzung des Anteils an
den Hand'unesunkosten. der sich im Verhältnis dieses
Überschusses zu den Gesamteinnahmen der Unterneh¬
mungen ergibt. Zur Durchführung dieser Besteuerung hat
der Feichsminister der Finanzen ietzt eine besondere Ver¬
ordnung erlassen. Die Unternehmen haben binnen einem
Monat nach Feststellung der Bilanz, der Rechnung oder des
sonstigen Abschlusses für iedes Geschäftsjahr bei dem
Finanzamt eine Steuererklärung nach einem vorge¬
schriebenen Muster einzureichen und den Steuerbetrag ein-
zuzahSen. Als erstes Geschäftsjahr gilt das. das den 31. Marz
1920 umfaßt. Hauptniederlassungen haben die Überschüsse
inländischer Zweigniederlassungen mitzuversteuern.

(ndustrie und Handel.
Fd- Zunahme der Konkurse in Deutschland. Die Zu¬

nahme der Konkurseröffnungen, die während der letzten
Monate festzustellen war. hat sich im Februar, trotz oer
--eringen Anzahl von Tagen, irr verstärktem Maße fortge¬
setzt. Nach einer Zusammenstellung der ..Bank" sind im
Februar 236 Konkurse eröffnet worden gegen 195 im
Januar 15 im Dezember und 67 im Februar 1920.

» Biclcfcider A- G. für Maschinea-WeVerei in Bielefeld.
Die Gesellschaft beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals
rm 2 8F0 000 M arf 5 250 000 M._

WelSerberlcls!
5?eteor>!ogisrb« Fenbarhtnnsen<W Statt WSê ad«™.

S Märe 1921.
7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr 11
nachm.

3 Uhr 27
abeaii Kikrs»

ärnell ? »«fO' ii. Neriralsohwere
red . > auf dem Meeresspiegel

Ibertnometer (Celaiiul . . . .
pHOGtsDansung {MiULneter» .
Katar . F«uehtigt »i« (Proaeatel
Vvtndriahtung . . . . . . . .
fcitatrsaiaitffiböb » (Millimeter)

756.9 »560 755 6 .443
767.6

02
40
87

Still

566.3
76
4 3
62

S 3

566.1
5 2
4.6
«'

still

.667
46
45

7A7

itwuti » 'iemperator iC »uudiii  8 4. Niedrigsts Temperatur:

Wasserstand des Hbeics
am 9. Märe 1921. _ /

vkytzrlslt Pegel: 0.41 m gegen 0. n am gestrigen Vormittag
Haiti » • 0.018 » » 0.043 » » »
Caub » 0 .83 . » 0.80 <- »
\ \ ettervorausrage für Fre"a?, 11 . März 1921

wen der Me eorolog. Abteilung des Physilc-,1. Vereins rn Frankfurt a. Ja.
Wolkig , trocken, am Tare s ’hr m 1J, nachts Temperatur
nahe dem Gefrierpunkt, südliche bis südwestliche Winde»

Gust &Elis .Fischer
Moritzstr. 5. :: Tel, 2413.

Atelier für vornehme Damen-
Bekleidung.

Ernpfiehlt Anfertigung und Um¬
arbeitung von

Kostümen, Strassen - und
Abendkleidern.

Pariser Damenwäsche
weiss -und farbig

S. Wunderlich ,
Büdesheimer Str . 28, Part

St « MemS-Af.»qa>e wmfaftt g Seiten,

HauptschriMeiter: H. 2elisch.
ksmrtworrllch für den poWschen Teil: F. Günther;  für den girier»
heMnngeteU: I . Ä.: F. Günther : für de», lolnlen urrd vroornztelleir ZttS.
sowie » errchteswr! uitb Handel: W. Etz: sür are Anzeigen uiu» Äetlaiaeaa

H. Dornauf . iSitltui iit Wiesdaoeu
9. feA . II. « h . r g-scheu .fxv':- . -- - i <



Freitag , den 11. März , a ends 8 Uhr,
Turngefellschaft, Schiva bacher Str . 8.

Mitgliedsausive Z nritvringen.

Wß  a i PW
hochprima

Garantie für jede Dose, weil 1920er
:: erstklassiges deutsches Fabrikat. ::

2-Pfund-Dose Nur

ZWLW

bette 4. Donnerst««;, 18. März 1821. Wiesbadener TaqHait «vruL-NnsgsLe. Erft« Matt. Re. 118.

Sonntaji den 23. März (92i,
abends 8 Uhr , iw kleinen Saale:

Vortrag
Eerr Hofrat Max BeSirend,

ehemal . Intendant des Frankf . Schauspielhauses-

„Ostens"
Mysterium in 3 Aufzügen von E. K» Ludkacd.

Ei trittspreiss r 8, 6, 4 Mk.
Garderobengeböhr SO Pf . F220

Städtische Kurverwaltung.

•iiiuinnnii !nnnmnuHHiuMiimiui !iiiim >ii;i» it4iiMiiiiiim!iii!immiiiiM«tuiiniiirm [MiMiiHiiiKn<iinHnt » iMUie

3edo D«MS> die suis ‘Flrbsii zu sdiätee » miß,
übergib ! ihre

!Küte zum färben und fassonieren
meinem modern eingsridiieten«Fabrikbe'rieb.

■-  STIodeilJormen in unerreichier Auswahl. ~~
<35 erthold fKöhr, Wuttcbrik.

Anncckmrs'eils ßenggasse 7.

Xodenu Tstizssttsts Ssper.
Crflin .i de» neuen ZirlelS (Wiederho i«

sämi ich.'» Übiichen nnd modernen T . « eu am
t ien irg . den 15. März abnms '/ß  Uhr , im Unter»
richtSiclal ,/ chwaib- cher Hof", Cmer Strotze 44.

Gefl. Anmclsu ge« dottferbst , oder Kirch»
gaffe 74, 3. e:L.t n.

MllM > is WrsßksSlms!
Kochtöpfe

la Emaille sehr billig.
IS 18 20 22 24

K—
26 cm

15.— 17.— 21 — 24.— 28—
Wafsrrtesscl. 24, 22. 20 cm, zu Mk. 46.— 42.— 38—
Kaffeetann «, 14,12 , 10 „ „ „ 28— 17— 12.50
Salatfechcr , 26,24 „ „ „ 24— 22—
Ovale Waichbecke«, 3 >, 28 m Napf. Mk. 2V— 17.50
Echiiffeln, Kajferolleu , Milchtöpfe usiv. sehr billig.

Kosmos-Emaille.
Springt beim Braten und Backen nicht ab.

Jnorydierte Cutzgeschirre
sofort gebrauchsfähig . von Mk. 18.— an.

Irdenes u. feuerfestes Kochgeschirr
reiche Auswahl, zu herabacsetz en Prei en.

2 Schulberg 2.
Fernspr . 1858.Julius Mollath,

ysa Flor . Leids , Halbseide , Wolle und Baumwolle
werden angewebt und angestrickt

» —> wie neu ! < ■m
Annahme: Fa . Carl Oae$
Bühnhofstraße 10. Telephon 4944.

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

--- --- Unverschleißbar und wasserdicht . =» —
Kur bei uns zu haben.

HerrensohSem , fertig aufgemacht , SO—33
üsnssnsohteK,

Verkauf »c Leder zum 25 - 30 „
Selbstaufmachen.

Alle sonstigen Sciiuhreparaturen werden billigt
und gut durch bewährte gel -rnte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

^QEiath »SchuhgeseS !sc 9iaf 3:
fonlinstraße 3. am Mieheisberg . — Telephon 607L

| i

Aktiva ÜNiwW-WSZ seis. »vz ISA. Passiva

Ankage-Conto . . .
Brrüt .-Conto . .
Stammeinlage -Conto
Außenstände . . .
Bankguthaben . . ,

Ges ' äftsguthabea
Hastsunune . .

M •St

29 790 60
. , 600—

06 451 51
. . 17 049 13!

116 391 §4

Gsschästsanteile . . . .
Creditoren . .
Liquidativus-Ueberschnß

19 250—
94 000134

3 140 90

19 250.—
19 250.—

WlesSade», den S. März 1921.
Araftftroh -Geuofsnschasti . Liquidation.

E. 8 . ;n. b. H. Wiesve.de.>.
vr . Schsnermain . C. Haagner . E. Bogcl.

Sesfisehs
35«

grojie SehsUfisshs
ff. Seelachs
ta Ssland-SaliUEn
la Koll CaMiau

M K . 1.03, ÜHssgMN . ACO
2.50, „ „ 1 .00
l . öü , „ „  4,öu

4.00, „ .. S.B0

ST! « besles u . hllii & stes  NalsnicssmllleS!

Aus SiesiS !« Erlsäa eilsgetrofleaer Waggonladuas

empfehle für Freitag und Sasns &aiy a ' s besonders preiswert:

Große graue Heringe per Ffsri Mb. L.ZG
V, Fisch

ohne Kopf
*/, Fisch

ohne Kopf
Vt Fisch

ohne Kopf
!/s Fisch

ohne Kopf » »  f *ww» „
Ferner : Felaste Amgelsdiellflsdie , ff . Seehe «Ssf9 Heilbutt,

Sfelnbuif , Schollea , SJetsungeii , Limsades

Speisen cie Spiegelkarpfen , Sciileie*
Rhelnheqhie , Rheinzander u . IfcŜemscÄlm.

Fs*Isc2s . aus dem Raucli empfehle:
Große FetJbttc &lffise . . . Mk . 4 .— | Geräuch . Seelachs . . . . Mk . 5 .—
Feinste Mahrel - BßcMnge „ 4 .50 I „ BcckeurleJsch . „ s .—
Echte Kieler Bückinge . „ 5 .- S „ Fischcarbosia Je „ S_
Berättcta . Schellfische . . „ 4 .— ä Foreälenslör (Flief stücke ) „ 16 .-

Dic Preise «erstehen sich per Pfund ausjesogen ab Laden!
Alles andere frisch , gut und biir & in

2,iKss3g ®!sch äfte j
Blelchstr . 6, Klrcbg . 7

|Worthstr . 2 !, Dotsh .Str . 58
Zktenr ng5, Röder ir.3.

Hauptgeschäfts
GrabenstraSs 10.

Te.rphon 778.

. . in. mm

ras Adler Chen, Warzen,
Ulli ■*fi Uil f l # Leberfl.ee/ie, Muttermale cnL

fernt dauernd ii~ narbe &'os durch Elektrolyse,
Künstliche Höhensonne

gegen Haarausfall u. andere Haarkrankheiten,
Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , lileichsneht.

JHoderne Gesichispßsge
beseitigt unschönen Teint , Falten , Sommer*

sprossen usur. — Büstenpflege.

Frauk Fachmann,

Für Ziegenhalter
la Kokostmdieii
la PalmMia«t£esa

erhöht den Milchertrag.
Leopold Marx

Wörthstraße 5.

Dauer »Bafterlea
^ mit umerrelckfer*Bpennäauaf 42

Fla <kf iüml  östzt] 25 , SSJ

Ffraruf C

HJohannlDoUer
" FischhaUe EUsabogengasse 12. "MH

Gegründet 1388.
FischhaUe

Fernruf 453.

Walch- n. Putzartikel
ganz besonders billig.
Droaerie Backe. Taunus-

raste5. fi. 6:<G4._
Preiswertes

SKUSÄLti
GEnsescbmalz r. Pfd. £5.—
SeSiweinesehmalz „ 12.50
faTafcimargarine „ la .-
Eigeib -Mi.r^arin ,̂ wie
Molkereibntter „ 13.00
Corned beef Pfd.-I>. 7. 2-
Thür . PüiUBicansns

PJd. 5.00
la Saintöl , vollk . rdn-
sclimerkend , Schopp. 9,50

D.-i kiites -eiiliaus
E. Hillerl

Kirehgasse 51. Teh 2342.

SeeSifiiie!
such heute noch das bil ligste

NahrungsmitteiI
Freitag kzusI  Sas îstan
gr »©ile ZuftBhs*eniS

Besonders preiswert empfehle:
Nordsee - Angel - groß Pli 5.—■Schellfische mitt.mx-

lia GabKauÄ^ 4 *-^ 64,0 j(nûssshn . Pfd . 4,SS 1
Goldtoairscli ohne Kopf Pfd J5. SO
Fr . grriine Hecinge Pfd L . SÄ L«

Z Sfeinbutfe — Seezungen — Heil - fegj
M butte — SchoSIea — Merlaus —

lebende Schieten und Spiegel¬
karpfen biligsl!

Beachien Sic im eigens .cn Interesse
meine Schaufensterangetiote!

zur Zeis das billigste uad gesündeste Essen: !
Fisch-MannadsnS — Fisciikor.ssrven!

Salz- und Vollhsrings!
Bekannt billigste Preise?

V ®'> elihöile Elukaufsqueiia
Sur Wieder wer Isäufer . ■

Holländer Fische!
Angelschrlififche und Eaüliau

unübertroffen in Qualität

Merlans, Rotzungen, Seezungen
Rheinhechte zu billigsten Preisen,

grotze lebendsr. Bresem PfÄ. F Mk.
Ekle der Gstdgnffe
uns

Prompter C adtversanb.

F. C. HenchE«ke der Goldg-ffe
uud Grabenpratze.
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